
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1918

343 (27.7.1918) Mittagblatt



342
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Tagssöeticht .
fö . 2 .23.) Amtlich wird ver.

Kriegsschauplatz .
« Sieben - Gemeinden ftß»;
stoß. Sonst Feine besonb? /«
0 n t e tt.
cm Meere sind wir an mcü
rt S c m e « i gelangt . Unsn
' tgc Gegenstöße des Feindes

er Chef des Genernlstabe«.
! Gefangenen - Abkomuien .
.T . B . ) Meldung des Reuter-
s . ^ rt Erwiderung auf eine
>g§ Haager Abko m n , e n
ld die Behandlung der Gs-
Wirksamkeit treten , wenn es
mgen ratifiziert ist . F^ ner
einem besonderen Vorbehalt^
Regierten gemacht haben

'
1 die beiderseitige Heimsen-
en einschließlich der in Hol.
Z Internierten . vor , di§ ' 18
Haft waren . Alle Ziviler -

es wünschen, zurückkehren,
chl von britischen Zivilisten
e höhere Anzahl von Koin-
wird . .

L .B . ) Petit Parisien beriDej
ht vom Sonntag zun , Montag
u « zeuge zweimal die Stadt
. Sie richteten Sachschaden an.
n getötet .
S.T .B ) Die Zeitung Roßki
- Bolschewiki Stawropol
welches von der freiwilligen

Selstett .
>ank am 23 . Juli 1S18 . Aktiba :
52 Mark , Reichskassenscheine
ibercr Banken 6 305 220 .—

'
$ (f.,

.57 Mk ., Lombardforderunaen
en 2 834 761 .63 Mk ., sonstige

zusammen 102 329 280 .9!! Mk.
1000 000 .— Wif . , Reservefonds
ende Noten 25 917 000 .— Mk .,
Kindlichkeiten 62 294 364 .71 Mk.,

gebundene Verbindlichkeiten
m 2 867 910 .22 Mk ., zusammen
undlichkciten aus weiter be-
lbaren Wechseln 810 -170 Mk .

e in Karlsruhe
der meteorologischen Station ),

i Uhr 22,8 Grad , nachts 10 .26
morgens 8S j Nbr 16,6 ©« >.

t 25 . Juli 23,7 Grad ; niedrigste
Jacht 11,6 Grad .

« t\ 34S Kgxlsrvhe , GsÄstag , be » Z7 . Znli ISIS
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und desinfizierende

bnse .rvi .enmg
'nssboden , besonders

fissbodeu .
e Anwendung :
oden in tiblieher Weise ge - 1
i mittels eines Pinsels das
gloicfcmägsig auf, und der |

so verliehene staubbindends
iprägnlaraag ratiss natürlich
knen , man wäMe dslier zur
is wenn irgend mfigrlich eine
a behandelnde Fläche wenig;
i wird .
a Vorschrift bezieht sieh in-
sstrichene Fussböilen und
natnrjremäss hier die Masse
t einziehen fl . trocknen kann .
1 dos Fnssbodeng erneuert

(?en Anstrisb mit „Pnrclin"
r Entnahme su ? den Gefäßen
dazu geeigneten langen Stück

lander zu rühren , ebenso ist
mch am zweckmässlgs'en in
te Masse wieder stark zu

278 (3
LitK 9 Ulsis

t Bisehoff , Karlarahe ,
irstrasse 14 .

>mi » her GWdt .
X >,H 19J8

ninmsfest .
eneralkommnnion .

'deren Bänken der !? ircki : Plah z»
ig Beim Gang zur Kommunion¬
en kann.

FestgsitesdieIzst .

r werden gebeten , sich bei der
eim Festgottekdienst vollzühitti M

Der Vorstand.

s.Sicherii . -?lw . wcrd ,
scharf geschliffen, Stück 10 P >'

KaiserfiraSe 63 LaSen
Karlsr »chc. 2M

SS . Jshrgang

N«z«isenpr<iS »
Die achtsp. Kolonelztg » 25 Pf. : Rekk»
mni Mk. I .SO , je mit20 > Tcuer»ng8»
Zuschlag. Bei Wiedertz»wng Nachlaß
nari > Tarts. — Auitrsge vermitteln -
alleAnn .- SzPeditwnen . — Schluß de«
Anjeigcx -Nniiahme vorm . '1,8 Uhr

bji» . nachm . '/«S Uhr .
Postscheck : Karlsruhe 4844

«-tsttontdri«? und Berlag der kZ«d ««i« für Verlag und Druckerei
Adterftraji« 42, ilbtlt Hofmann , Ttrek»r

Srschei«t a -, «Le» Werktagen in Vi»»s «ve«
Je tmvwd mitAmiiidi bis rinit*ktäi*mc£bt!si&x , ®»« ne «nd »hastt** ,

„W.>tter Mr ix« »-«d „ SSafe« f&r h««». »r<s SawfeawttJchaS

B»r« »t» o»Sich Mr deutsche und badische Politik, soniie fiir Feuilleton : Th . Meyer ;
für b«* »drig«n « dsvwnellen Teil - Franz Wahl ! für Anzeigen u>»i> Reklamen :

N. Ho f tn « tt n , sämtlich in Äarltrtche.

Die emheit ! ichs Linse .

Won unserem Berliner Vertreter .

Der Reichstag ist nun auf mehrere Monate hinaus
mtagt . Das bedeutet freilich nicht , daß damit die

Politik
'
ruhe . Wir haben vielmehr oft genug die

Erfahrung gemacht , daß gerade in der reichstagslosen
keit inner - und außenpolitische Entscheidungen von
außergewöhnlicher Bedeutung und Tragweite ge¬
soffen worden sind . Wenn nicht alles täuscht, wird

Puch bis Zum Wiederzusammentritt des Parlaments
£ni November dieses Jahres eine bedeutsame Ver-

Änderung unserer politischen Gesamtlage und zwar
lim Sinne einer Klärung zu verzeichnen sein.

Unsere Regierung kann hinsichtlich ihrer
Zusammensetzung nach dem klugen, geschickten und
diplomatisch glättenden Eingreifen des Reichskanz-
ier§ anläßlich der kurz vor Toresschluß jäh auf -

-tauchenden Unstimmigkeiten als durchaus g e -

festigt angesehen werden . Das stärkt ihre Stel¬
lung nach innen und außen . Jetzt gilt es , den
«nötigen Rückbalt im Volke se lb st zu er-

galten . Dazu müssen wir eine Linie finden , auf
Welcher wir uns alle — von Außenseitern abgesehen
— unbeschadet unserer sonstigen politischen Spezial -
Meinung treffen können .

Uns dünkt, es sei nicht schwer, eine solche einheit -
liche Linien zu sehen und zu verfolgen . Nichts an -
!>eres steht zur Debatte , als ein glückliches Ende des
iKriegeS in möglichster Bälde herbeizuführen . Bei
iVn Ausmaßen , die daS große Ringen nun einmal
genommen hat , sind Zeitbegrisfe freilich schwierig
festzustellen. Nur um das eiue handelt es sich :
den feindlichen Kriegs willen so bald
als möalich zu brechen . Um das zu er-
reichen , müssen wir nicht nur unser außen - , sondern
auch unser innenpolitisches Verhalten
Entsprechend einrichten . ' Und -je zweckmäßiger, deut-

sicher und unzweifelhafter das gesck.ieht, um so
rascher wird das bezeichnete Ziel erreicht.

Unsere . Reichsleitung hat durch den Mund des
Kanzlers , der dabei ohne allen Zweifel im Einver -
nehmen mit allen maßgebenden Faktoren sich befand,
in großen Umrissen ein Programm aufgestellt , an
welches wir uns balten können und - sollen. In der
Außenpolitik gilt es zunächst , in: Q st e n den
Mschlossenen frieden durch geeignete Maßnahmen
!zu erhalten und vor allem die Machenschaften der
Entente , welche einen neuen Russenkrieg organi -
fowejv wollen , zunichte zu machen . Daß wir ge-
^ebenenfalls anf Überraschungen von Osten her ge-

jfaßt sein müssen, haben wir schon vor längerem an
dieser Stelle zum Ausdruck gebracht, und auch der
Kanzler hat die Möglichkeit solcher östlichen Ent -
Wickelung durchblicken , gleichzeitig aber auch erkennen
lassen , daß wir für alles gewappnet sind . Im Westen
müssen , nicht durch unsere Schuld , die Waffe« noch
-die Grundlage für diplomatische Verhandlungen
ximmern. Dort ist noch ein fanatischer Kriegswille
xu brechen . Das allein ist die Richtschnur unserer
gegenwärtigen Kampfhandlungen auf dem westlichen
Kriegsschauplatz , und nicht etwa die Eroberung von
NmienS , Paris oder der franzosischen Kanalküste.
Erst dann , wenn die Feinde anerkennen , oaß
sie uns mit Waffengewalt nicht besiegen können,
-und wenn sie aus dieser Anerkennung die not -
Irendigen und für unsere deutschen Interessen un -
erläßlicheu Folgerungen ziehen, wird auch im
Westen zu Verhandlungen geschritten werden
können .
■

_
Um das zu Werke zu bringen , bedarf es jedoch

einer unerschütterlichen s i e g e s s i ch e r e n H a l«
jtnng und S t i mm u n g unseres Volkes, die sich
auch nach außen hin überzeugend kündet. Es
M wahr , der vierjährige Krieg 'hat unsere Nerven
unerhört in Mitleidenschaft gezogen . Aber ebenso
>?ahr ist es , daß die Feinde nur noch auf den Nerven-
tzlisammenbruch der Deutschen ihre Hoffnungen
pauen . Aus jeder kleinmütigen oder

^ ärgerlichen
meußerung schöpfen sie neuen Mut zu eigenem Aus -
Marren. Unter dieser Suggestion stehen auch die Neu-
tmlen . Ich habe das jetzt wieder in nordischem Lande
erfahren. „ Ihr leistet ja sehr viel , — keine FrageI
Der ob Ihr 's aushaltet ?" Das ist das neutrale
D?otto . Sie Kverfeln an unserer Standfestiakeit .
Mne Mn ^ende feindliche Propaganda bestärkt sie in
Presen Meinungen , die sie dazu veranlassen , unsere
l̂ achz für suKfick^slos zu halten . Wenn mancher
MtsK , was er durch ein »ar nicht so schwer gemeintes
Rnwirscbes Wort im G -inne einer Kriegsverlänge -

ssung wirkt, würde er sich wcchl mehr zusammen neh-
men.

Was wir unbedingt erreichen müssen , ist eine
^ schlösse ne einheitliche Innenfront ,
l« sich , unbeirrt durch Sonderauffasiungen in be-

stimmten politischen Fragen , ebenso r ü ck h a l t l o s

hinter unsere R e i ch s l e i t u n g stellt, wie
!° "s gegenüber der militärischen Führung der Fall
ft - Erst dann erhalten die N?tionen unserer politi -
Avn Führer den erforderlichen Nachdruck . Es ist
«arum ein dringendes Gebot der S tu n d e . sich

die Regierung , wie um die Heersübrung zu
! a mm e l n . um eine Phalanx zu schaffen , deren
Gewrcht und Gewalt in einstiger ^ gi'vßer Stünde
" " S durchzusetzen vermag , was wir brauchen, um
ollen Gliedern unseres Volkes Licht und Lust zu
schaffen.

) * (

deutscher Menöbericht .

Berlin , 28 . IM , abends. (W.T .B . Amtlich .)
An de ? Schlschtfront ei« ruhiger Tag .

I

Worte Hwöznbvrgs .
Der Kriegsberichterstatter des B . L .-A . , Karl

R o s n e r , berichtet über einen Bestich bei der Ober -
sten Heeresleitung unter i>om 14. Juli folgende
interessante Einzelheiten :

Das Mittagsmahl nimmt der K a i s e t tm der
DafÄ bes Generalfeldmavschalls Hindenburg ,
der voll g e s u n d e r F r i s ch e ist , tmd mit ge-
ruhsanier Bedachtsamkeit und Sicherheit den kom-
meuden Dingen entgegenblickt, spricht von den Men -
schen in der Heimat . Voll wärmster Lieb? und Für -
sorg? sind seine sachte fließende , väterlich gütigen
Worte :

„Nichts, nicht das Kleinste von dem, was die Leute
da hinten , weit hinter der Front und unseren Gren¬
zen ertragen und sich auferlegen Müssen und ge»
lsgentlich auch erleiden , ist vÄoren und wird ver-
gessen. Alles wird gesehen , und alles wird vor den
Besten unseres Volkstumes und vor der Zukunft
und Geschichte gebucht und als ein bleibendes Denk-
mal bewahrt . Das trug , das leistete, -das liit d i e
deutsche Heimat , damit ihr Heer siegreich
bestehen und unser aller freie , starke Zukunft sicher-
stellen könne. Daß große Opfer auch von der Hei -
m a t gefordert werden , weiß niemand besser als das
Heer , und es sieht in der Hingabs dieser Opfer den
Willen der He i m a t , nach ihren Kräften und
in ihrem Bereiche brüderlich mitzukämpfen und sich ,
das Recht des Anteils an jedem neuen Siege und
am Ende an unserem neuen Frieden zu er -
werben ! " —

Und auf die bevorstehenden Kämpfe
kommt Hindenburg zu reden , da nach dieser kurzen
Tafel die Wagen schon wieder fahrbereit im Garten
stehen und der Kaiser zum Aufbruch riÜitet. Wenige
starke Worte qibt er mir für die Heimat mit :

„Jetzt gibt 's wieder Kämpfe ! Und jetzt werden
die, die zu Hause sitzen müssen, hoffentlich vertrau -
ensvoll sein . Aber das Warten haben sie noch
nicht gelernt und sollten nun doch wissen , daß
nichts im Kriege sich so sckzwer rächt, wie Uebereilung ,
die sich nicht die Zeit zu den festen Fundamenten
ihrer Operationen nimmt . Atempausen zwi -
schendenSchlachtensindnötig , wie Zeiten
der Sauunlung Kvischen letzten Höchstleistungen nö-
tig sind. Die gute Vorbereitung ist der halbe Er -
folg . Und eines sollten die Ungeduldigen zu Hause
nie vergessen : Wir arbeiten hier nicht mit einer Ma --
schine, bei der man sich sagen kann : mag sie am Ende
kaputt sein, wenn wir dis gewollte Leistung mit ihr
nur noch schaffen . Wir arbeiten mit dem
H e i l i g st e n , w a s e s gibt , mit dem B I u t u n d
Leben des deutschen Volkes . Wir tragen
die Verantlvortung dafür , und wir wollen damit das
deutsche Heer und das deutsche Volk stark und im
vollen Besitze seiner Kräfte , die es im Frieden nicht

weniger brauchen wird , wie sie es heute braucht,
zu unser aller Ziel , zum Frieden bringen . Sieg¬
reiche Schlachten werden fruchtbar in der Hand der
Kräfte , denen ihre Ausnutzung anvertraut ist. U n-
ser siegreicher Frieden soll uns durch die
tausendfältige Arbeit derer , die Hn für das Vater -
land auswerten sollen, erst die besten Früchte
bringen . Unsere letzten Reserven werden die starken ,
arbeitsfreudigcu Männer , die aus dem Felde heim-
kehren und den Frieden Ad icnst wieder auf ihre
Schultern nehmen , sein . Die wollen wir uns er-
h-erften ! Nicht als kaputte Maschine wol¬
len wir am .Ziele stehen, sondern als st a r k e s . u n -
geschwächtes Volk , das heute die Waffen nie-
derlegt und morgen schon ausbauend wirkt und
schafft I "

) * (

Die Kriegslage im wefts ^ .

Dis EtttssSs -Verlnfte .
Kanu , 26 . Juli . (W .T B .) Die u n g e h c u r e n

V e r l u st e , die die Entente seit dem 21. März im
Westen erlitten hat , haben dazu geführt , daß in den
letzten Monaten mehrere englische ^

und
französische Divisionen infolge
Mann schafts Mangel aufgelöst wlir -
den ,

*
Berlin , SC . Juli . M .T .B .) Oestrich S u i p p e s

setzte am 25. Juli , 4 Uhr 15 morgens , starkes
feindliches Feuer ein , worauf der Gegner in
etwa 5 Kilometer Breite angriff . Er wurde auch
hier verlustreich abgewiesen. 8 Offiziere und 52
Mann blicken in unserer Hand . Nach Gefangenen -

aussagen hatte der Angriff die WiÄ)ernahm « der
alten französischen Stellung zum Ziel .

Die Dezimierung der Feindcskrast .
Vsu der schweizerischen Grenze, 26 . Juli . Die

Züricher Morgenzeiwng beriefet flt . M . Gen .-

Anz.) : Man darf bei der Beurteilimg der Kriegs -

läge zwischen Aisne und Marne nicht übersehen, daß ,
was deutschersits immer wieder betont wird , die
Dezimierung der feindlichen Kräfte
das Endzici Hindenburgs ist , daß es daher denkbar
ist , daß das Vorprellen eines Teiles der Böhnschen
Armee keinen anderen Zweck versosgte, als F o ch z u

seiner Gegenoffensive zwischen Aisne
und Marne zu v e r a n l a s s e n. um FochS Kräfte
in immer wiederholten Anstürmen sich verbluten zu
lassen . Diese Absicht ist unstreitig in weitgehender
Weise errsil^ worden .

) * (

SKlgarischs Kriegsberichte .
Sofia , 25. Juli . (W .T .B .) Amtlicher Heeres-

b« icht van geffern. Mazedonische n ^ ont :

% W&zwn Mukts « 'm LroH war die

tätigkeit aus beiden Seiten zeitweilig lebhafter inest-
Iich des Ochridasees und im Cernabogen . Südlich
H u m a wiesen wir durch Feuer stärkere feindliche
Patrouillen ab , die sich unseren Sicherungslinien zu
nähern versuchten. Im Cerna - Bogen zwan-
gen wir ein feindsiches Flugzeug hinter den feind-
liehen Linien niederzugehen , wo es durch unser Gs-
schützfeuer zerstört wurde .

Sofia , 26 . Juli . (W .T .B .)
'

GenerMabsbericht
vom 25. Juli . Mazedonische Front : An
mehreren Frontpunkten war die Artillerietätigkeit
auf beiden Seiten zeitweise lebhafter . Zwischen dem
Ochrida- und Presixi -See , in der Moghlena und öst-
Iich des Wardar verjagten wir durch Feuer feindliche
Angriffsabterlungen , die sich unseren Vorposten zu
nähern versuchten. Midlich vom D o i r a n drangen
unsere Erkundirngsabteilungen an mehreren Stellen
in die feindlichen Gräben ein , und kehrten , nachdem
sie deren Verteidiger außer Gefecht gesetzt hatten ,
mit einigen Gefangenen zurück . Im Strumatal Ge-
fechte zwischen unseren .und griechischen Patrouillen
Mit für »ms gliicklichem Ausgang .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 27. Juli . (W .T .B .) Aurtlicher

Heeresbericht vom 26 . Juli . P a l ä st i n a f r o n t .
Stellenweise Artilleriekämpfe von geringer Stärke .
Im Kistenabschnitt und auf denk Ostufer des I o r -
d a n wurden feindliche Erkundimgsabteilungen ab-
gcwiesen . Westlich des Ostjordamrsers bot feindliche
Kavallerie ein lohnendes Ziel fiir unsere schweren
Geschütze. In der Nacht vom 26. auf den 27 . Juli
glückte der 'Besatzung von Maan ein kühn durch -
geführter Ucberfall auf feindliche Kräfte . Auf den
übrigen Fronten ist die Lage unverändert .

-) * (-

Der Krieg Wr See -

U -Boot °Kreuzer „Kapitänleutnant Weddigen ".
Berlin , 86 Juli . (W .T .B . Amtlich.) Wie wir

hören , ist beabsichtigt, U - Kreuzern den Na -
men besonders verdienter U - Boot - Kreu -
zer - KomMandanten zu verleihen . So hat
einer der U-Boot -Krcnzer bereits den Namen „Ka-
pitänie '.etnant Weddigen" erheckten.

) * (

t i " "mhzm Kriesskachrichbnl-
Die Schweizer Spione .

Bern , 84. Juli . Die Züricher Telegraniittdiebe ,
die zu Spionagezwecken zu Gunsten der Entente 122
Staatsdepeschen aus dem Telegraphenbüro Zürich
entwendet hatten , find gestern voin .Bundes -
st r a f g e r i ch t in Zürich abgeurteilt worden .
Die Hauptmrgeklagtm Willy und Rahm erhielten
W2 Jahre beg5v . 2 Jahre Gefängnis und jeder
500 Franken Buße . Die übrigen Angeklagten wur -
den̂ zu Strafen von 1 bis zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt .
Henderson verlangt Verhandlungen mit Deutschland

durch neutrale Vermittlung.
Berlin , 27 . Juli . Nach einer Meldung der Vossi-

schen Zeitung aus Paris erklärte Henderson
(Minister a . D .) in einer Ansprache in O l d h am ,
es müsse eine internationale Atmosphäre
geschaffen werden , in der Streitigkeiten zwischen den
Völkern geregelt werden könnten . Man dürfe je-
doch nicht von einer Familie sprechen , ohne gleich-
zeitig auf Rache verzichten zu wollen . Henderson
forderte schließlich^ Lloyd George auf , durch Ver -
mittelung eines neutralen Komitees
Verhandlungen mit Deutschland ein -
zuleiten . Vorbesprechungen würden die englische
Regierung nicht binden und könnten doch zu einer
Verständigung führen .

Deutschenversolgung .
Bern , 26 . Juli . (W .T .B .) Agencia American .

Wie aus Rio deJaneiro berichtet wird , hat der
Mnanzminffter auf Veranlassung der Regierung mit
der Liquidierung sämtlicher deutsch er
Banken in ganz Brasilien begonnen.

Bern , 26 . Juli . (W .T .B .) Der Te -nps meldet
aus W a s h i n g t 0 n : Der frühere Direktor der
deutschen Staat ^ eitung des Staates Mifstsippi, der
eines Vsrstoßes gegen das SPi 0 n a g a e s e tz für
schuldig erklärt wurde , erhielt 10 Jahre Gefängnis
und 500 Dollars Geldbuße.

Die Großherzogin von Luxemburg an den Papst.
Berlin , 27 . Juli . Um die auf diplomatischem

Wege mehrfach vergebens angestrengte E i n st e l -
lung der Fliegerangriffe der Entente auf
luxemburgisches Gebiet zu erwirken , wandte sich dem
Berliner Tageblatt zufolge die G r 0 ß h e r z 0 g i n
von Luxemburg an den Papst mit der Bitte
um Vermittlung in dieser Angelegenheit .

Die englische Farbenindustrie.
London , 26 . Juli . (W .T.B .) Im Unterhause

teilte der' Präsident des Handelsamtes S i r S t a n-
ley mit , baß die Reg i eru n g die Farben -
i n d u st r i e u n t e r st ü tz e , indem sie zur Erwei -

terung der Fabrikanlagen Anleihen und Geld-
b«villigung gevxchrt habe , auch für wissenschaftliche
Studien sei Geld gewährt worden . Nach den:
Kriege werde die Einfuhr von Farbstoffen 10 Jahre
lang durch Erlaubnisscheine eingeschränkt werden .
Es liege kein Grund vor , weshalb England nicht Am
Stande sein sollte, sich vom Auslände , namentlich
von Deutschland unabhängig «u mache».
Es sei wesentlich, ixch Engkifti sich fwnükr den
garefej » Götschen K»nz«rtsn m unabhängiger Stel¬

lung befinde, die sicherlich versuchen würden , ihrs
Vorherrschaft in England wiederzugewinnen und
alles zu vernichten, was England während des Krie -
ges getan habe. Aus diesen Gründen würde die
Bestimmung über die 10 Jahre eingeführt werden.

Billigung von Wilsons Kriegszielcn .
London , 23 . Juli . (W .T .B ) Reuter erfährt , der

Arbeitsminister im Kriegskabinett Barnes tele-
graphierte kürzlich über die amerikanisch? Arbeiter -
Föderation , daß die von dem Präsidenten Wilson
in seiner Adresse an die aMerikanisckisn Truppen
vom 6 . Juli mitgeteilten K r i e g s z i z l e die allge¬
meine Billigung der Arbeiterschaft fänden . Seit der
Festlegung der Kriegszi <le durch Lloyd George im
Januar , scXvie 'durch den Präsidenten Wilson und
die Kriegszielerklärung der Arbeiterpartei könne
man von dem Gegenstand sagen, daß alle vernünf -
tigen Menschen darüber einig seien . Wenn die Zen-
tralmächte nur ihre Bereitschaft erklären wollten^
diese drei Erklärungen sich zu eigen zu machen , dann
dürfe man sagen, daß das Ende des Krieges in
greifbare Nähe gerückt , wenn nicht wirklich «ek»«n-
men sei.

%
Bern , 20 . Juli . sW.T .B .) Petit Parisien meldet , das;

General B 0 u t t i c a u x, der Chef des Geiiiewcsens einer
Armee durch einen Automobilunfall getötet wurde .

Genf , 25 . Juli . (K. Z .) Clemeneaus GesetzeSvor -

läge über die Bestrafung der Generale ' mit Ge -

fängnis bis zu 5 Jahren und Degradierung ist auf den
mißlungenen Angriff am Dameuweq bezogen worden .
Das Echo de Paris versichert dakjer , Clemenceau schliche
die rückwärtige Kraft des Gesetzes aus . — Die bekannte
Bevormundung Frankreichs durch Nord -
amerika verzeichnet einen neuen wichtigen Fortschritt :
Der amerikanische Unter st aatssekretär des

Kriegs , S t e t t i n i u s , ist in Paris angekommen .
Nach dem Temps ist StettiniuS der erste Fachmann Ame -
rikas für die Kriegsindustrie . Er soll die Verbündeten
hierin beratend unterstützen .

- ) * (-

Zur Lags im Gstskl .

^ apSK unK S 'dirie -? »
London,

'
26. Juli . (W .T .B .) Das Reuterirfu

Büro hat die amtliche Mitteilung erhalten , daß
Japan 5en Vorschlag der Vereinigten Staaten ,
der tschecho - slowakischen Armee in Sibi -
rien beizustehen, angenommen hat .

Austausch der Ratifikationsurkunde».
Wien , 26. Juli . (W .T .B . ) Der Austausch der

Ratifikationsurkunden über den deutsch - ukrai -
nischen Friedensvertrag H<Ä hier am
21. Juli stattgefunden.
Die Notwendigkeit der Sühne für de« Gesandt « »-

mord .
Köln, 26. Juli . (Priv .-Tel .) Die Kölnische Zei-

tung weist in einem Berliner Telegramm darauf
hin , daß die Sovjetregieeung bekanntlich
Sühne für den Mord des Grafen Mirbach zu -
gesagt hat und daß auch nach den vorliegenden
Nachrichten eine größere Anzahl Sozialrevolutionäre
erschossen worden sei , während der Z u s a m -
m e n h a n g zwischen den Hingerichteten und de?u
Morde unbekannt sei . Die Forderung , daß die
Sovjetregierung mit Tatkraft auf die Ergreifung
ausgehe , müsse daher immer wieder erhoben werden.
Es sei zu betonen , daß man noch immer darauf
warte , daß die Regierung Beweise tatkräs -
tigen Vorgehens zur Verhaftung der
Mörder liefere . Erst dann könne die öffentliche
Meinung Deutschlands sich beruhigen .

Hunger.
Berlin , 26. Juli . (Priv . -Tel .) Die B . Z . a . M.

meldet aus Basel : Schweizerische Blätter berichten,
daß die Lebensmittelschwierigkeiten in Finnland
immer größer werden . In Lappland herrscht
Hungersnot . Die Sterblichkeit wächst ständig . Mau
erwartet Hilfe von Norwegen .

Erfindung .
Berlin , 26 . Juli . (W.T .B .) Die Morgsnnummcr

der Völkischen Zeitung vom Freitag , den 26 . Jrili ,
bringt unter der Ueberschrist: „Die Königskrone
Finnlands " eine angeblich aus der russischen Zeitung
Nowaja Gazetta Hammenden Artikel über die
Sitzung des finnifcken Landtags vom
18 . Juli . Die finnische Gesandtschast erklärt hier -
mit . daß die Schilderung der russischen Zeitung von
Ansang bis zu Ende vollkommen Phantasie -
e r f i n d u n g ist und nicht ein einziges der Wahr -
h?rt « itsprecheudes Wort enthält .

Schiffahrt zwischen Stockholm und Petersburg.
Kopenhagen , 26 . Juli . (Priv . -Tel .) National

Tidende meldet aus Stockholm : Die Dampfschiff'-
fahrts -Aktiengefellfchaft „ Svea " hat beschlossen, trotz
der Choleragefahr die S ch i f f a h r t nach Peters -
bürg wieder aufzunehmen . Aerzte und Kranken¬
pflegerinnen werden die Dampfer begleiten , und die
Kapitäne erhielten strengen Befehl , keine Waren in
Petersburg zu kaufen und Wasser auS der Newa
nicht zu verwenden .

Die Staatssorm für Finnland.
Hels,« - sors, 26. Juli . (W .T .B .) Das Plenum

des Landtages hat fiir die Entscheidung eine dritte
Lesung der V e r f a s s u u g s v 0 r l a g e aus den
3. August anberaumt . Die Herbstsession des Land -
tages soll am 3 . Oktober beginnen , sofern nicht Frie -
denSverhandlnngen mit Rußland , oder andere Um-
stände die früher « Einberufung erfordern .

*
Berlin« 27 . Juki . Der Berliner Morgenpost zu -

folg« tu der VHrMMsr Hanz Heinz
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Ewers wegen angeblicher deutscher Propa¬
ganda in Moskau verhaftet worden .

? c IvdrviraZr tu Numänieit.
Bukarest . 2H . Juli . .' G .T .V ) Die Gesetze- » » .

'
^ -

über die Naturalisierung der Juden ist
gestern vom Senat mit 62 gegen zwei Stimmen an-
genommen worden . Der Minister der auswärtigen
Angelegenheiten A r i o n betonte bei der Begrün -
dung der Vorlage , daß bei der Revision des Artikels
7 der Verfassung die Iudensrage später ihre end¬
gültige Lösung finden werde. Ferner erklärte
Ärion , daß die Gleichberechtigung der
Juden Rumänien nicht von den Mittelmächten
aufgezwungen worden sei, daß vielmehr die rumä -
nische Negierung dem Verlangen des Wierbundes
gerne entgegengekommen wäre .

Die indischen Nationalisten au den Khedive.
Berlin , 26 . Juli . (W .TÄ .) Das europäische Zen¬

tralkomitee der indischen Nationalisten ha¬
ben an den Khediven von Aegypten folgendes T e l i>
qramm gesandt : Das erhabene rechtmäßige Ober-
Haupt des von England vergewaltigten Aegyptens
bitten wir hierdurch , auf deutschem Loden b>?»
grüßen zu !>ü . »en . ? ie Leiden des ägyptischen $ ; U
kes finden volles Mitgefühl bei den Indern , die
gegenwärtig iTic den Grundsatz der N .N i e-
n .» l i « 3 t ii n j <3 e : " ( i li » ü von de m e n g-
l iscke n I c cl, -> f » ni v e n Wir hoffen zurer -
^ chtlicl», d .»s- 2 ' ( c des V" ' Bundes den gekr * **>
t c t e n 3 ' r 1 f « A e .I c, p : e u 3 , Irlands MO
Indiens zur Erre : chi .ng ihrer nationalen
heit verhelfen wird .

) * (

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Betriebsinspektor

Heidegger in Mannheim die Stelle des Vorstandes
eines Stationsamtes I und dem Bahnhofinspektor Hein-
rich Merz in Karlsruhe unter Verleihung des Titels
Ok»errechnun «sr« t eine Äärovorsteherstellebei der Gene-
raldirektion der StaatSeiseirbahnen übertragen.

Mit Entschluß des Großh . Ministeriums der Finanzsn
wurde dem BetriÄsinfpektor Adolf Heidegger das
StationSamt Äauda , dem Oberrechnungsrat Heinrich
Merz die Mrovorsteherstelle beim VerkehrSbäro der
Neneraldirektiou — Abteilung Wagendienst — und dem
Dahnverwalter Emil Siegele in Lauda das Stations -
amt Karlsruhe Rangierbahnhof übertragen.

Die Generaldirettion der Staatseisenkxchnen hat den
vauassistenten Karl R a st e t t e r in Kartsruhe zum Bau -
sekretär ernannt, den Oberrevisor Eugez Ball weg in
Karlsruhe nach Silagen (Hshmtwiel ) versetzt .

(7)

thronZk .
fim n .

-t- Ettlings »», 26 . Juli . Aus dem Kanal der Spin -
îerei und Weberei wurde die L e i ch e der 23 Jahre alten

Anna Wipfler gezogen. Das Mädchen wurde, seit Sonn -
tag vermißt.

) : ( Ll»»ge»brücken , Amt Bruchsal , W . IM . Einem
hiesigen Landwirt wurden in der letzten Rächt zwei Zie-
gen, feinem Nachbar ein Hase a u s d e m Stalle g e »
stöhlen . Zwischen hier und MingolSheim fand man
in einem Getreidefelde die Eingeweide der gestoh¬
lenen Tiere.

Heidelberg, ZS. Juli . Gestern wurde in der Rahe
der Schlittschuhbahn in etner Pappschachtel eine K i n -
d e S l e i ch e gelänget.

ich, Mannheim, 2S . TuN . Der Polizeibericht
« eldet : Anläßlich der F«swcch»»e emeS Deserteurs ent-
stand gestern abend in der Neckarvorsbadt ein größerer
Menschenauflauf , bei dem ztvei Schutzleute ver-
wundet wurde » . Aach Erscheinen eines größeren Poli -
zeiaufgebots zerstreute sich die Menge. Mer Personen
wurden » erhastet.

f Wertheim, 26 . IM . Am Mittwoch »achmittag er-
eignete sich in der Nähe der Eisenbahnbrücke ein s ch w e -
res Unglück . Ein 21jähriger aus Elberfeld gebürtiqer
Soldat fuhr in einem Kahn . Durch heftige Windstöße
wurde Waffer in den Kahn getrieben und dieser zum
Uurkippen gebracht . Der Soldat fiel inS Wasser und ist
ertrunken . Die Leiche ist geborgen.

) ( Lühl , 26 . Juli . Gendarmen hielten auf der Haupt-
ftraße in Dasbach einen mit einem Ponny bespannten
Wagen an . Auf dem Wagen wurde ein geschlachte -
t e s Kalb und ein Sack Mehl festgestellt , die der
Fuhrmann zu hohen Preisen weiterverkaufen »wllie . Er
wurde in Haft genommen.

$ Emmendingen , 26 . Juli . Der älteste aktive
Geistliche der badischen evangelischen Landeskirche,
der einstige Dekan der Emmen -dinger Diözese, Pfarrer
Albert A h l e s in Malterdingen , tritt nunmehr in den
Ruhestand . Geboren am 2 . Oktober 1387 , steht er im
81 . Lebensjahre , seit 1860 im badischen Kirchendienst ver -
wendet , hat er die lange Zeit von 83 Dienstjahren , wovon».46 auf seine jetzige Stelle fallen . Von 1832 bis 1907
war er Dekan .

& Stühlingen , 26 . Juli . \ Eine ledige Frauensperson
wurde im Walde beim Beerensuchen von drei kriegsge-
fangenen Russen angegriffen und schwer miß¬
handelt .

Triberg , 25 . Juli . Die in dem benachbarten Ed.
Tennenbronn stehende Kundenmühle des Simon Breit -
Haupt stand seit halb 16 Uhr in Flammen und ist bis auf
die Grundmauern abgebrannt . Entstehungsursache un -
bekannt .

) ( Engen , 36 . Juli . Auf die ausgeschriebene Bürger -
m e i st e r st e l l e haben sich 2 6 Bewerber gemeldet,
um die freigeivordene Hauptlehrerstelle 41 Bewerber ,
darunter 9 Lehrerinnen .

# Bad Dürkheim , 28 . Jult . Das Großh . Bezirksamt
gibt bekannt , daß es sich gezwungen gesehen hat , zwei zur
Kur hier weilende »Lebens mittelham st er wegen
verbotenen Erwerbs von Lebensmitteln mit sofortiger
Wirkung aus dem Amtsbezirk Villingen auszu «
weisen .

c5 Hilzingen , 26 . Juß . Pfarrer Mäher stürzte auf
einer Dienstfahrt von hier nach der Filialgemeinde
Ebringen mit dem Rade und erlitt dabei eine Gehirn -
erfchütterung .

H St . Georgen i . Schw ., 28 . Juli . Im Zinken Stock-
Wald hausierten zwei Mäner mit Wehsteinen und schwin -
delten den Leuten vor, wenn sie 16 Stück zu 5 6 Mark
abnehmen , dann können sie Mitte August , wenn sie ( d 'e
Händler ) wiederkommen, von ihnen Schuhe und Kleider
zu Friedenspreisen haben so viel sie wellten . « Obwohl die
Sache sich aus den ersten Blick als Schwindel erwies ,
fielen doch Leute , besonders Kriegerfrauen , herein und
wurden so um ihr gutes Geld betrogen . Wie vielmai
muß man noch den Leuten , namentlich denen , die in Ei .»-
öden und auf einzelstehenden Höfen leben, sagen : Seid
vorsichtig gegen fremde Hausierer , wenn sie auf Kosten
e^res Geldbeutels Versprechungen macheut Behaltet euer
Geld und '

weiset sie hinausI

LMlSIKÄhMT » SN M 'SZKNVSSSN .
Die Reichsstekle für Schuhversorguug

hat die Beschlagnahme von getragenen
Schuhwaren , Altleder und gebrauchten
Waren aus Leder , die von ihren Eigentümern nicht
mehr ihrer Zweckbestimmung gemäß benützt werden , aus -
gesprochen. In der Hauptsache unterliegen der Beschlag-
nähme die im Besitz von Händlern und Gewerbetreibendon
einschließlich der landwirtschaftlichen Betriebe befindliche»»
Gegenstände genannter Art , zu denen eine Reihe besonders
gebrauchter fertiger Waren gehören , wie Koffer , Leder-
taschen, Mapven , Riemen , Zaumzeug und dergleichen.
Ausgenommen von der Beschlagnahme sind, von einzel-
nett Sonderfällen abgesehen, nur die im Privatbesitz be-
findlichen Sachen . Auch diese dürfen «Oer, wenn ihr Be»
sitzer sie veräußern will , nur an die von den Kommu¬
nalverbänden zugelassenen Stellen , abgegeben werden.
Trotz der Beschlagnahme dürfen die in gewerblichen und
landtzvirtschaftlichen Betriebs « anfallenden Sachen für
die Zwecke dieser Betriebe verwendet und verarbeitet wer-
den . Wer die beschlagnahmten Gegenstände nicht bis zum
3V . September 1918 an die Annahmestelle des Kommunal-
Verbandes abgeliefert hat , mich seine Bestände anmelden ,
wenn die Gesamtmenge 10 Kilogramm übersteigt . Ge¬
werblichen oder landwirtschaftlichen Betrieben , die für
chre eigenen Betriebszwecke ausnahmsweise Line Wenge
von mehr als 16 Kilogramm Altlever benötigen , Knnen
auf besonderen Antrag , der mit der Bestandsanmeldung
zu verbinden ist, auch Mengen über 16 Kilogramm Alt-
leder freigegeben werden . Das beschlagnahmte AMeöer
soll in erster Linie den Kommunalverbänden zur eigenen
Bedarfsdeckung zugeführt werde« .

Hamsterer >»«d Schleichhändler .
X Staufen , 27 . Juli . Aus HeiterSheim Se -

richtet der Kastelberger Bote : Die hiesige Gendarmerie
hatte Wind bekommen, daß im benachbarten T « n s e l
ein Einwohner , der d«.?,u n«ch StaatScmgestellter ist, mit
S ch l e i ch h a n d e l gute Geschäfte mache , indem er
Fleisch, Speck, Mehl, Butter , Eier . Oel und andere be -
gehrte Artikel aufkaufte und nach Freibura schaffte . Bei
einer Besichtigung seiner Wohnung wurde eine ganze
Fuhre voll Lebensmittel beschlagnahmt .
Reben dem Schleichhändler werde » auch die Lieferanten
auf der AnKagebank Platz nehme« . In einer weiteren
Notiz des Glattes die sich mit der staatliche« Kontrolle
beschäftigte, heißi es am Schlüsse : Das eine gute hat
die strenge Kontrolle doch, hamsternde Offiziers -
b u r s ch e n, die unsere Gegsnd üderschtv « »imt «n, wer-
den seltener .

sich
dadi

SL Genehmigte Lotterie .
Dem Verein für die Wiederherstellung der St . Lo¬

renzkirche in Nürnberg wurde die Erlaubnis zum
Vertrieb von je 15 666 Losen der von ihm veranstalteten
Geldlotterie zugunsten der Wiederherstellung der St .
Lorenzkirche in Nürnberg — 11 . und 12. Reihe — xm
Gebiet des GroßherzogtumS Baden erteilt .

chft Wahrung deS Briefgeheimnisses .
Es wird darüber geklagt, daß die Aushilfskräfte
über den Po st verkehr Dritter äußern und

»«durch das Briefgeheimnis verletzen. Das Reichspostanzt
hat deshalb angeordnet , daß den Aushelfen » — insbe¬
sondere den im Bestelldienste beschäftigten —■ nachdrück¬
lich einzuschäufen ist, daß es streng verboten ist. Dritten
mitzuteilen , daß und für welche Personen , Firmen »rjw.
Postsendungen abgesandt oder eingetroffen sind . Zu -
Widerhandlungen werden streng geahndet .

Die Preissteigerung von Herrenanzüge ».
Berlin , 24 . Juli . Das Berliner Tageblatt berichtet,

eine große Berliner Schneiderfirma verlange heute für
einen Herrenanzug setzt schon tausend
M ark . Eine Erklärung des ReichSverbandes für deutsche
Herrenmoden , die diesen hohen Preis zu rechtfertigen
sucht , hat bei den maßgebenden Stellen

^allge¬
mein Widerspruch hervorgerufen . Das Kriegs -
Wucheramt teilt mit , daß dieser Fall ihm Veran -
lassung geben würde , eine schärfere Kontrolle in
den Preisforderungen der Schneider vorzunehmen , da
Kleidungsstücke doch Gegenstände des täglichen Bedarfs
wären , und sowohl für die Arbeitslöhne sowie für das
Material genaue Richtlinien gegeben feien . Bezüglich
der Preise der Maßschneider wird dem Berliner Tage -
blatt mitgeteilt , daß die B e r e ch n unge n, die der
Reichsvervand aufgestellt habe , viel zu hoch seien.
Eine steigende Tendenz iu Stoffen ist zu bemerken, doch
betragt der Preis für das Meter guten -Stoff , der irur
durch die Kriegswirtsckasts -Aktiengesellsckast^ geliefert
wird , nicht 126 bis 136 Mk ., sonden » nur 66 bis 80 Ml
Wenn auch die Löhne der Zuschneider sich wesentlich
teuerer stellten, so müsse doch gegenwärtig ein Preis Von
6 6 6 bis 656 M k. für einen eleganten Herren -
anzug als angemessen erscheinen. ( I ) Von einer
großen Handelsfirma des Wollhandels wird dem Blatte
geschrieben: „ Es gibt keinen Fabrikanten , der eine«
Preis von 96 bis 160 Mk . oder .mehr für einen Meter
an Hand der gezahlten Preise für das Rohmaterial be-
gründen könnte ; sämtliches Material ist beschlagnahmt
und wird zu einem Höchstpreis zugeteilt . Nach dem Höchst-
preis für Wolle darf heute ein Meter Herrenanzugstoff
nickt über 36 Mk . beim Fabrikanten kosten . Für Z i-
vilbedarf werden die Preise durch schain -
losen Wucher in die Höhe getrieben .

"
(Wie

noch auf verschiedenen Gebieten !)
m ftstMtm GMMss .
Berlin , 26 . Juli . sW .T .B .) Eine Zuschrift von zu-

ständiger Seite an die Nordd . Allg. Ztg. wendet sich gegen
den in der Nr . 859 des Verl . Tageblattes vom 16 . J .lki
abgedruckten Aufsatzes des Reichstagsabgeordneten G o t-
Hein . Danach entbehrt die Unterstellung Gotheins, die
maßgebenden Techniker seien gegen Anstellu»»g von Ver-
suchen mit dem Kuhnertfchen Wasserumlauf »
apparat , weil sie sich nicht darüber klar seien, warum
der Apparat die Wirkung ausübe , jeder Unterlage . Die
umfassende »» Versuche hätten vielmehr gezeigt, daß der
Apparat nicht die erhoffte Wirkung ausübe . Zweifel
könnten »mr darüber bestehen , weshalb die Wirkung
bei ortsfesten Dampfiesseln eintrete, bei rouiiere«d-u»
Kesseln aber nicht.

Ki-nigShiltte iOberschlefiei;) , 26 . Jult . Dem Ober-
schleichen Kurier zurfolge ist gestern abend der Verleger
des Myslowitzer A»»zeigers K l i m a tz wegen umfaiif,-
reichen Brotkarten - Schwindels und - F ä l -
schung verhaftet worden. Er hatte sich aus emer
Kattowitzer Druckerei die Klischees verschafft , mit denen
er in seiner Druckerei Brotkarten für die polnischen
Kreise Bendzin und Sosnowice herstellte. Die Hälfte
der in diesen Kreisen bei den Bäckermeistern abgegebenen
Brotkarten war gesiLscht. Die Druckerei wurde geschlossen
und da? Erscheinen der Zeitung eingestellt.

Lebtnemittelversorgung .
Die B«wirtschaft »« z von Herbstgemüse und Obst .

Berlin , 25 . Juli . Der Vorsitzende der Neichsstelle für
Obst und Gemüse erklärte Pressevertretern gegenüber zu
der Frage : „ Wie soll die Bewirtschaftung des Herbst-
gemüses und .Herbstabstos vor sich gehen ? " folgendes :
Die Erfahrunge »» des verflossenen JahreS haben ergeben ,
daß die Zwangsbewirtschaftung von Obst und
Gemüse nicht nur möglich ist , sondern auch sehr
guFe »» Erfolg gezeitigt hat . Sämtliche Kommunal -
verbände haben beispielsweise anerkannt , daß die Ver-
teilung von Brotaufstrichmitteln im vergangenen Winter
daS Durchhalten mit ermöglicht hatte . Gewiß ist nicht

5ä)

Die feindlichen SrüKee«.
Erzählung aus vergangener Zeit
von Hermann Hirsch feld .

( Fortsetzung .)
Neunzehnter Abschnitt.

Unerwartete Rückkehr und Rechtfertigung.
Durch die Abendlust donnerten die Kartcnmen

pnd FÄdtschlangen gegen die Mauern der F ' fte
Ehrenfels von dem Lager der herzoglichen Truppen
her , als Vorboten des Sturmes , zu dem man in
jedem Augenblick den Befehl des fürstlichen Herrn
erwarten koirte. Schwächer ward das f^euer von den
Belagerten erwidert ? de»m sck>on gin« der Pulver -
Vorrat zur .Neige , zur Neige öcher auch >die innere und
«ußere B ?satzm»<;Sstarke , die zwei SMrme erfolgreich
ÄbgefMagen, aber dem dritten zu erliegen drohte .
FreÄich war die Zahl ' der Verteidiger noch stark ge¬
nug ; war noch auf Entsatz zu hoffen, flelana es den
durch Herzog Wolfgat^gs Freigebigkeit geworbenen
.Scharen zeitig asnug , die Burg zu erreichen, so fehlte
doch die Seele , welche dem willenlosen Kriegskörper
Bewegung unÄ Leben zuführte , der unennuAiche
Greis , der Tag und Nacht nicht von den Mauern
der F-este gewichen , dessen erprobten und bewährten
Anordrmngeit sich selbst Herr Bernhardin willig ge-
fügt Herr Jörg von Hk<feNstein hatte dem Herzag
Abbrecht die Wahrheit berichtet — verschwunden war
Meister Rodslvalt , verwimdet oder tot , und keiner
h der Burg imstande , ihn zu ersehen.

Durch das schmale Bogenfenster einer nn aesMtz-
ten Mittelfliigel belegenen , vor der unmittelbaren
Wirkung der fe»Mich ?n Geschosse geschützten , schlicht
«her smiber eingerichteten Kcmnuer mit weißgetünch -

'
ter Minder stahl sich das letzte Schiimnern des Aberld -
rotS . Es b ^ euchtÄe ein einfaches, kvmenbesogenes

5B5 cht

ter Pa >lmKveig hing : « trf ein «n Holzttschchen zur
Seit « lag ein Degen , ein Hein* und ein sichtlich
altes , in Leder gebundenes Gebetbuch, Zeichen der
Tapferkeit und GottesfurM zugleich , und der,
welchem sie eigen , war beider Tugenden Muster .
Rodewalt , der greise Wassenineffter, war es , der
unter der Linnendecke richte : sie barg die treue
Briest, die ein Schuß nuS einer Hakenbüchse bei dein
letzten siegreich abgeschlagenen Angriff nur allzu
sicher getroffen, hatte .

DaS war der Tod , der aus dem bleichen Antlitz
des Greises sprach , ai ' s dem jeder Blutstropfen ent-
wichen schien , und doch ein Tod , auf den man ohne
Schrecken blicken konnte, dem der Sterbende selber
fraran und freudifl entgegensah . Mild und fried-
lich richte das shKwürdige Mlbelchaupt auf den
schneeigen Kissen , fast noch heKer und leuchtender
erschien der Blick des trm »en blatten AitgeK , nmr hin
und wieder verdüsterte es sich — dann zog es wie
ein Schleier über die liefen Sterne und ängstlich
fuck)end sckMeiften sie ringsum , während ein leichter
Seufzer aus der wunden Brust emporstieg.

Meister NodMxM war nicht allein . Eine Frau
werlts an des Greises StevbÄagsr , die nfait nicht in
der Kammlsr eines wen» auch vom Hause hochgsach-
teten , doch immerhin Gm bsdionswten Mannes er-
warten konnte : Frau Sibylla vsn Alteneck . schlpxirz
gekleidet, das Haupt von einem wsißen . GÄeiertuch
bedeckt, faß mn Kopfende des ^ ttes des Getreuen .
Sie war recht alt geworden in Kr kurzen Spanne
Zeit , völlig nisdergebenqt , weniger von der Jahre
Lost als von des Schicksals Schläe ?n , die in der
drohenden Vernichtung >dez stylten Bimdes . auf den
sich so mächtig ihr Hoffe« gostStzt, «Gamals ihr Haus
heimsuchten.

Still und unbewegt , wie des Schicksals er -We ver-
steinerte Norne , saß sie da. Mr Auge ruhte auf
des Greises FnedeitsanB ^ dc-Zen Augen eben einer

.km EeUMffl QMmmt h»Me w « nstx-

ren TodeMm ^ders Vorboten zu bedeuten pflegen.
In solch einem SclLummer , lxiti^ der erfahrene
GÄstli-chs der Mrrg , der zugleich eines Arztes Stelle
auf GhrenfÄs versah , eiÄört , werde die Seele des
Sterbenden sich sanft zu friedlicheren Höhen »nipor-
fchwi-ntgen.

Nun aber regte sich der SHwerverwundeie leicht,
und Frau Sübylla echod sich von ihrem Sitz . Bisher
war es still in dem kleinen Räume gÄvesen , man
hätte eine Fliege summen hören formen und den
Sand im SKmdengwse rinnen . Nur ob und zu
drang ein dumpfes Getöse von dem kriegerifchen
Toben und Treiben vor und hinter den Mauern
her in das Gemach des Scheidenden . Das hatte des
Greises Schluminer nickt gestört , aber schon das leise
Geräusch, als die Edesfrau dem Holzfach zuschritt,
ai' s einem Glase Arznei in eine» StlberlöffÄ zu
gießen, ließ ihn erlivachen.

Ein Blick der Dankbarkeit fiel aus den blauen
Augen auf Frau Sibylka . „Ihr feid noch immer cm
meinem Lager , edle Frau ? " fragte er mit matter
Stimme . „Wohl deZhM schlief ich so sanft >»>L>
mild — und doch — ich dars ' s kaum leiden . Scho»
nung bedürft Ihr fekber , und die Aitgenblicke, die
ich sÄbstsücktig mir wechen lasse , entzieh« ich an -
dern ? es gibt noch n«mche» Sterbenden zu trösten ,
zu er .uicken in diesen Mauern , der schweren Gemüts
dem Tod entgegen ficht — schmerzensreicher als ich
— der ich mit meinem Gott versöhnt aus dieser
Welt scheid«, auch von körperlichen Schn« rzen lei-
d-ensfrei . Und rnerner Schinerzen Ende, " stchr er
fort , wöchrend ein fast kindliches Lächeln die bleichen ,
schmalen Li^ en umspielte , „ ist meiner Freuden An.
fang . Auf einen gnädigen Richter droben hoffe ich .

"
„Gnädig — vielleicht. — wie ein zum Wort verrör .
perter Seufzer stahl es sich votr den Lippen des
Greises — „ob auch gerecht ?"

Mühsank richtete sich der Sterbenbe etwas enrpor.
„Gerecht ! " wicherhstte er . „Und vcnn ich 's n« ch er-
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Chronik ö-s öritte» KriegsjahrA
27. Juli : Französische Angriffe südlich

fehlgeschlagen. Geländegewinn bei Tarn^ i!
Überschreiten der Linie Jagiclnaica -Norodev -'
Zablotow : russische Höhenistellungeu wcstlick fi
Straße Seletin -Furüdul-Moldova erobert :
weichen auf die Oschange des Bereczkcr Geöira^
Slams Kriegserklärung an Deutschland und
reich - Ungarn .

zu vermeiden, daß ein kleiner Teil des Obstes Verdis
doch hatten wir im vorigen Aahr nur einen Verlust v»>3 Prozent zu verzeichnen gegenüber 5 Prozent in ftil
denszeiten . Die in den letzten Wochen u »»d Tagen ei,,
gegangenen Nachrichten mache »» es immer deutlichermit einem wc n ig g ü »» st i g en Ausfall der McsjM
rigen Herb st ob st er »» te gerechnet werden t»U
Hessen und Bahern »nelden Mißernten «ud es ist agM
genfalls »nit einer schlechten Durchschnittsernte zu rc^uen . Hinzukomint , daß die Zufuhr , die im letzten FrÄ
densjahr 30 Mill . Zentner betr »»g und im vercianaen̂
Jähr noch auf li Mill . Zentner stand, in diese»«
fast gänzlich in Fortfall kom »nt . Wir »nüssei» zufriedenein, wenn eS uns gelingt , 2—3 Mill . Zentner einm!
ühren . Die gesamte Ernte wird etwa IL—12 Ujn

Zentner betragen . Heer und Marine bedürfen für BaK
obst, Marmelade und Obstkonserven etwa S Mill . Zeninm
die unmöglich von der hehnischen Ernte abgegeben ftetb^können . Bei dieser Sachlage erscheint es notwendig , bö^

esa »nte inländische Obst im Wege
Nv a ngSer fa s su ng zu bewirtschaften .

lich steht es mit dem G e »n ü s e. Die Koinmunald :^
bände haben sich e i n st i m m i g für eine Zwang i <
bewirtschaftung des Gemüses auSgesproche«
Durch die Lieferm »gsverträge ist in diese »»» Jahr U?!
das doppelte des Vorjahres festegelegt worden . Das freie
Gemüse ist unerläßlich , um den in anßerordentWe«
Weise gestiegenen Bedarf des Heeres und der Marin?!
zu befriedigen. Ferner soll es dazu dienen, daß im
von Notstand hilfreich eingegriffen werden kann. Es is?
daher notwendig, das gesamte durch Lieferung ? .!
vertrage nicht gebundene Gemüse im Wege
der Zwangserfassung zu bewirtschaften . Diese Z >vanẑ
erfassung ist aber keineswegs eine Beschlagnahme , fr>i»J
dern nur eine Absatzbeschrän k

'
u n g. Einer K«

nchmigung deS Absatzes bedarf es nicht , wenn der Er,
zeuger unmittelbar an den Verbrauche ^
nicht mehr als 5 Kilo Gemüse oder 1 Kilo £}&j|
ergibt. Ohne diese Mengebesckränkung wird ferner jede,
Verkauf a »if öffentlichen Märkte « u»»d in den Geschäfte«
der Kleiichändler frei bleiben.

- ) * (-

Lokales .
Karlsruhe . 27 . Juli 1S18.

) : ( Konzert im Stabtgarten . Am Sonntag , de^
33 . Zuli , nachmittags von 3 % —7 Uhr, finden bei schönem
Wetter „Volkstümliche Musikauffubrungen" der Feuw
weh»:- und Bürgerkapelle statt.

* * (-
(Näheres im Anzeigen-

A ^ gsrangMaufGffeKbmI »mS GZsp .sbsch.
Karlsruhe, M . Juli . (W .T .B .) Ver ^angen^

Nacht Kvurde Offenburg und Umgebung !
wk'dmtm von feiiMichen Fliegern mit Bomben
Morsen. Dem Angriff fiel eine Person zmn Opferj

jwer, 2
einiger Sach - und Gebäudeschciden «»gerichtet. Ei
4 wurden schwer , 3 leicht verwundet . Es w»r!

;3
GehAst der Umgebung H> in Brand geraten.

me»r Bonchen rechtsten jedoch keinen nsnnenswerteij
Schaden an . (z .)

) ch (-^

PMtffcke Nachrichten .
Bcrlm , 26. Juli . (W .T .B .) Der ReichKcmzeigc «

veröffeMicht die Verlechuibg des Ordms V o u r l e.
M 6 rite an den Generalleutnant von Engeld
b rech ten , ferner das Gesetz, nach dem die Legis«
laturperisds des Rsichstoges bis zum 12. Jamiai
1920 verlängert ^mrd , sowie das Gch

'
etz i'iber die Nie^

derschlagung von Untersuch»»ngen gegen 5^r>egs^
terlnehmer »nd eine Bekanntmachung betreffend M
äußere Kennzeichnung von Tcchakntifchwaren unJ
tabakähniichen Waren .

leben müßte , das Urmusblerbliche, daß Herzoz
Mbrechts Scharen als Sieger einziehe» in £>ie$
Burg , tvenn mein Todesse »ifzer verklänge im Ju 'bA
der Eroberer — wenn ich die Mauern , die ich so oft
vor Feindes Tväuen und Uöbermut be^vahrt , ge>
brochm sähe und mit ihnen des Hauses Stolz , dei»
ich Trsue gelobt und sie gehalten bis zum letzte»
A -xnntzug — ich würde sprechen ? Gott ist ger cht, et
hat 's aufs neue jetzt, des Rechtes Sache schiitzeiÄ
uns bewiesen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche KachxichtZn .
? rii«nli »se »», W . Juli . Hier wird das Skapulier^

fest, das zugleich Titularsest unserer Kirche ist, »nit be-
sonderen» Glanz und zahlreicher Beteiligung gefeiert .
Das Fest hat in der Kriegszeit nicht verloren , sondern
merklich gewonnen . So war die Feier am verga »»gencs
Sonntag sehr erbauend . Der Festgottesdienst , die Fest '
predigt vom hochw . Herrn Pfarrer Wintermantel i»
Lenzkirch und die Prozession harmonierten in den schön»
ster» Akkorden. Der Kirchenchor u»»d die Stadt »nustk tru-
gen in der herrlichsten Weise zuin Gelingen . deS Feste?
bei. Zwölf freiude Welt - und OrdenZgeistliche leistete«)
Aushilfe im Beichtstuhl, so daß insgesamt 1400 heilig«
Kommunionen ausgeteilt werden konnten . Das gej
räumige Gotteshaus war auch am Montag , «n dem U«?
a »»schließenden großen Welteschen Jahrtag von morgen»
5 vis 11 Uhr von Besuchern von hier u»»d «uswärts an-
gefüllt . Das Volk fühlt heraus , wo es in der schwer «!'
Zeit ben heilfmnste» Trost findet .

Jungfraitenvereinisuugen bot»!.
Se . Exzellenz der hochwürdigste Herr Erzbisch '^die auf der PräsideSkonferenz in Offenburg am 24 . b .^

beschlossene „ Satzung des Diözesanverbandes katholisch ^
Äuugtrauenvereir >igul»gen der Erzdiözese Freiburg 8 ,
nehmlgt u« d angeordnet , daß sämtliche Aungfra »len «>^
greg« t.isl»e»i und kathol. Mädchenvereine de« Srjd !>. i \
d»m VeMaich sngeschloffe»» werden .

p &z bsperWe Onanz
ölsskte Reichel

Mönche«, 26 . Juli . (W .T .B
Gesetzentwurfes betreffend d
Reform der d » rekten
Cammer der Rerch- rate ram c
Reichsrats Freiherr von

^ ^-ra
m i n i st e r von B r euning .
des R e i ch e s m d:e S t e u e r
Lv Bundesstaaten zu
unter anderem : Ich Pflicht
des Vorredners vollkommen b :
die Bundesstaaten fest k
Gebiet der direkten Steuern n
den darf, daß verhütet Werder
biet zu rühren . Em solches
ich in dem Antrag Grö
blicken- namentlich insoweit , al
mensteuer eingebracht sehi
für die höheren Einkommenst
Nackdruck bin ich in Verbind ?
ministern der anderen Bundcssi
dem preußischen Finanzminist
solchen Vorgehen eingetreten ,
diesen Teil deS Antrages Grob
Denn würden einmal alle

^
dr

besteuert , dann würden die
- allmählich folgen . Das Reich
schöpfen und uns das übrige
größeren Einkommen vom Ne
dann wäre es » nah wen »
einheitliche Steuerg
diesem Gebiete im Deutsck^en Sh
und wenn diese einmal da ist
der Klinke eines GesetzeSparac
auch die Einkommensteuer fii
machen . Welche Folgen das ai
lichen Haushalte hätte , habe iä
Diese Folgen wären um so to
um so schmerzlicher, als v<
quellen für die Bundesstaaten
gegraben erscheinen und

_
das

Besteuerung noch die e i n z
quelle der Bundes st ac

Auch in Bayern ist es sc
durch nicht nur die Möcfli
Aufgaben zu erfüllen, clfy
auch die selbständige BerwcMu
Die weiteren Kulturausgabe
vom Reiche überrrommen we
größeren Bundesstaaten würd
Provinzialverbändeu herabges
nicht zu begrüßen wäre im Z
Gedanke cm Einheit würde h
sein . Aus der Emh ?rt, wie wi
überall sehen , würde Vielleick̂
spalt austreten, WM« die Kult
oder deni anderen Platze nach
konzentriert wrden würde. (3
ordentlich notwendig, dah die
Selbständigkeit d? r direkten \

Mch weiterer Debatte stin
i'ammer dem g«NFen Sefetzent!
der von der Kammer der A
neuen Vermögensgesetzenkv
LuxusbesteÄerung

Drei Spwnagefäll «
Be? ! in , Lö . Juli . (SSX8 .)

jlüe standen in den letzte»» Ta
Durch Urt ? T des Kriegszusta»vds
ist der Schweizer Erwin All
besverratS zu 12 Jahren Z
den. Er hatte mehrere Bericht «
richten an eine Schweizer Adre
feindlichen Nachrichterrdienst best
richten wurden durch die Wack
Organe aufgefangen.

Durch Urteil deS Reichsger»
.Carolina Koch aus Magdei
hauS wegen Landesverrate
war in Zürich durch feindliche 3
militärische Nachrichten aus Dei
»n der Schweiz zu schicken . Ihr
wurden <cker von den zuständige

Durch rechtskräftiges Urteil
in W ü r z b u r g ist der fahnen
B u ch e r zu einer Gesamizuckth
Versetzung in die zweite Kla
Entfernung aus dem Heere un
gerlichen Ehrenrechte auf die ^
verurteilt worden wegen Fah
und BerratS militärischer Gehe
Holland, wohin er fahnenflück
feindlichen Aschrichtendienst geg
gen über Frontvsrhältnrff« u»»-i
heimnisse ge»r»acht.

SzkKMt KKZ Krkegskl
f !b2evrKnete » h - u ?

Wie» , 96 . Juli . (W .T .B .)
hat in längerer Debatte in
mung mit 215 gegen 196 E>
^

. atiges Budgetprov
einfacher Abstimmung den
r r e d i t angenommen . Die
die Vorlage gestimmt hat , st
den Christlich-Tozialen . b
Parteien , auch den Deutsch--
uen , dem Polenklub und ein
■£>a3 .Haus hat sodann die €
S -treten.

Die HaltusA de»
«Men , 26 . f,uli . (W .T .B .) :

^ u s e erklärte gestern bei
^ udgetprovisoriumS ein T s"Mg des tschechischen Berba
^ ungZweclM ganz unberührt
>oziale H a u s e r trat entschi
oer Rechte des deutsck)en Vol
vor Polenklubs T e r t i l erkl
Mr das Btldgetprovisorimn
Kation alpolen und U
Men ablehnenden El
putschen S o z i g l d e
i e u t , ch e n Agraria r II

ih >e Haltung von der
des »eut .chen Voi. -.'S b

vvtöertmgen abhängig m«
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S ' itt - n Kriegs ^

Ö" ^na ' Ca ' ^ oro^ 'tfi
• Ho -heNhtellungeu tvcstlick u
l-mdul-Moldova erobert -
change des B -sreczkLr GebiA
ung an Deutschland und Qesj.^

nmsnra ^ QgJ
rt kleiner Teil des Obstes v-2
zrigen ,Jahr nur einen Verlust Ä
.neu gegenüber 5 Prozent tn -SfS
'En letzten Wochen und Taqcn
n machen cS immer deutliche Ä !
instigen Ausfall der diesig
erwte gerechnet iverden m

'
.t

eldeu Mißernten und es ist gM
fechten Durchschnittsernte J tci ] ;
>ß die Zufuhr , die im letzten >
ntner betrug und im veraan.ien^
CT. Zentner stand , in fatefenx ^ !
all konunt . Wir müssen gufciebeW
klingt , 2—3 Mill . Zentner Äw ?
te Ernte wird etwa 10—12 Ml I
- er und Marine bedürfen fiir SW
>̂bstkonserben etwa 9 Mi « . Zentner!
heimischen Ernte abgegeben iuerb»ti j
achlage erscheint es notwendig iw
ifche Obst im Wege

'
bd

itg zu bewirtschaften . Aehn.
t Gemüse . 'Die Kommunalbe» >
ti stimmig für eine Zwanas .
; des Gemüses auZgesproc' ^ !
Verträge ist in diesem J <chx A -j
ihres festegelegt worden . Das freigj

'
h , um den in anßerordentliKel!
zarf des Heeres und der Marina

soll eS dazu dienen , daß im W «j
eingegriffen werden kann. ES iŝ
gesamte durch Lieferungz .'

ebun d ene Gemüse im Mexe
zu bewirtschaften . Diese Avan^
neswegs eine Veschlagnabme , sml
atzbesckränknng . Einer ste.
es bedarf es nicht , wenn der Er,
ar an den Verbrauche «
Kilo Gemüse oder 1 Kilo Ofcjj
-engebeschränkung wird ferner sedei
en Märkten und in den Geschäften
bleiben.

- ) * f-

okales.

'
GffeKbm ? lmö Gsrnsba ^

Wli . (W .T .B .) Vergangen!!
nb « rg und UmgeSunÄ

lichen Flivgern mit Bombsn be^
f fiel eine Person zmn O p f e rj
Z leicht verwundet . Es tvmdit
^ böildsschfiden angerickM . Ein
tg D in Brnnb geraten ,
ch im Murgtcck war vergangen
licher Flngz ?usts . Die abgeivor̂
ten jedoch keinen n-ennenswer ^en

) * (—

n .

Karlsruhe . 27 . Juli 1S18.
Ttadtgarten . Am Sonntag , benj
>on 3y, —7 Uhr, finden bei schönem

Musikauffübrungen " der Feuer -
;E£c statt . ( Näheres im Anzeigen-

it.- ^« !UV
Un -nu »bleibsiche , da ^ Herzoz

ls Sieger einAlchen in
odesseufzer verklänq « im Iu . ..
n ich die Mauern , die ich so oft
l und Uaberinut b« vcchrt , gc>
t ihnen des Hauses Stolz , deq
d sie gehalten bis zum letzte »
>e sipreck̂ n ? Gott ist gerecht , et
:, des Rechtes Sache schiitzKÄ

>rtsetzung folgt .)

»e Nachrichten .

. Juli . Hier wird das Skapulier«
.« rfest unserer Kirche ist, mit be-

zahlreicher Beteiligung gefeiert .
Kriegszeit nicht verloren , sondern
>o war die Feier am vergangenes
s . Der Festgottesdienst , die Fes!"
^errn Pfarrer Wintermantel i*
»ession harmonierten in den schon«
r̂chenchor und die Stadtmustk tru-

Weise zum Gelingen des Feste«
elt - und Ordensgeistliche leisteten
il, so daß insgesamt 14VV heilig«
-eilt werden konnten . Das ge <
« r auch am Montag , «n dein s>c?
Welteschen Jahrtag von morgens
lchern von hier und auswärts an«
lt heraus , wo es in der schwere

'̂
'
rost findet .
«Vereinigungen betr .
schwürdigste Herr ErzSischH habe<

ferenz in Offelckurg am s4 . b . M
»es Diözefanverbandes kakhouscyei
-en der Erzdiözese Freiburg
et , dah sämtliche JungfraueukoH
l . Mädchenverein « d« c Srjd .oj -!

ffeu werden .

Basischer MsttilÄker , Kamstsg . Sen 27 . Juli 1918 mit 3

Dsr bayerische JinanZmimfter f
Sirekte Reichssieuern.

ttt

München , 28 . Juli . (W .T .B .) Bei Beratung dcS

Gesetzentwurfes betreffend die Fortführung der
Reform der direkten Steuern in der
Cammer der Neichsräte kam auf Veranlassung des

Reichsrats Freiherr von Frankenstein Finanz ,

m i n i st e r von V r e u n i n g auch auf die Eingriffe
des R e i ch e s in die S t e u e r s e l b st ä n d i g k e i t

Bundesstaaten zu sprechen und erklärte

unter anderem : Ich pflichte den Ausführungen
des Vorredners vollkommen bei . In einem müssen
die Bundesstaaten fest bleiben , daß in das
Gebiet der direkten Steuern nicht eingegriffen wer .

den darf , daß verhütet werden muß . an dieses Ge >

biet zu rühren . Ein solches Heranrühren müßte
ich in dem Antrag Gröber (Reichstag ) er -

blicken- namentlich insoweit , als er eine E i n k o m .
mensteuer eingebracht sehen wollte , wenigstens
für die höheren Einkommensteuersätze . Mit . allem
Nachdruck bin ich in Verbindung mit den Finanz -

ministem der anderen Bundesstaaten , namentlich mit
dem preußischen Finanzminister , gegenüber einem

solchen Vorgehen eingetreten . Es ist uns gelungen ,
diesen Teil des Antrages Gröber zu Fall zu bringen .
Denn würden einmal alle die großen Einkommen
besteuert , dann würden die kleineren Einkommen
allmählich folgen . Das Reich würde den Rahm ab -

schöpfen und uns das übrige lassen . Wenn die
größeren Einkommen vom Reiche besteuert würden ,
dann wäre es unabiven 'dbar , daß auch die
einheitliche Steuergesetzgebung auf
diesem Gebiete im Deutschen Reiche eingeführt würde ,
und wenn diese einmal da ist , dann bedarf es nur
der Klinke eines GesetzeSparagraphen , um schließlich
auch die Einkommensteuer für das ganze Reich zu
machen . Welche Folgen das aber für die einzelsiaat -
lichen Haushalte hätte , habe ich wiederholt dargelegt .
Liese Folgen wären um so weniger übersehbar und
um so schmerzlicher , als verschiedene Einnahme -
quellen für die Bundesstaaten vom Reiche völlig ab -
gegraben erscheinen und das Gebiet der direkten
Besteuerung noch die einzige Einnahme -
quelle der Bundes st aaten ist .

Auch in Bayern ist es so . Es ftürde uns da¬
durch nicht mar die MLgi »chk»it , kulturell ^
Aufgaben zu erfüllen , aibgeschnitten. es würde
auch die s«Sbsiänd »ge BerwÄtungstätiffkeit erlahmen .
Die weiteren Krrlwraufgaben würde « schließlich
vom Reiche übernonmven Werder nriisssn, und die
größeren Bundesstaaten würden zu PrGmz - vnd
Provmzialverbändeu herabgesetzt, ein Zufiand , der
nicht zu begrüßen wäre im Deutschen Reiche. Der
Gedanke an Einheit würde hier auf faLschenr Wege
sein . Aus der Eiicheit , wie wir sie erfreuiichsr Weise
überall sehen, würde vielleicht ArTaß zu Zwie¬
spalt auftreten , tottm die KulwraufgÄben von einem
oder dem anderen Platze nach BchAuß des Reiches
konzentriert wrden würde . Es ist daher außer »
ordentlich notwendig , dah die Bundesstaaten an ver
Selbständigkeit der direkten Besteueruna festhalte« .

Itach weiterer Debatte stimmte die Reichsrats -
Cammer dem g«NFen Gesetzentwurf unter Ablehnung
der von der Kammer der A-bgeordneten in d 'm
5eum Vermögensgesetzenkvurf aufstenommer^ u
L u x u s b estoü er u n g z»^

* '

Drei SpionazefSlle abzeurteilt .
Berlin , 2ö . Juli . (WZ .B . ) Folgende drei Spionage -

! Nachrichten . !

(W .T .V .) Der ReichsanZeigc< :
rseihung des Ordens V o u r i t.

'
'sneralleutnant von Engeld !
Xis Gesetz, nach dem die LegiK«
ichstages bis zum 12. Jaw »a>i ^
>, sowie das Gch

'
etz üiber die Nie-

lntersuch .mgen aett <m 5?riegs ^ l
Bekanntmachung betreffend M [

°g Von Ttckakimschwareu uni

ist der Schweizer Erwin Allemann wegen
deSverratS zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt wor -
den . Er hatte mehrere Berichte mit militärischen Nach-
richten an eine Schweizer Adresse gerichtet , die für den
feindlichen Nachrichtendienst bestimmt waren . Die Rach¬
richten wurden durch die Wachsamkeit der zuständigen
Organe aufgefangen .

Durch Urteil deS Reichsgerichtes ist die Verkäuferin
Carolina Koch aus Magdeburg zu 4 Jahren Zucht-
hauS weaeu Landesverrates verurteilt worden . Sie
war in Zürich durch feindliche Agenten verleitet worden ,
militärische Nachrichten aus Deutschland an Deckadressen
in der Schweiz zu schicken . Ihre Berichte « us Hannover
wurden aber von den zuständigen Stellen aufgefangen .

Durch rechtskräftiges Urteil des OberlandeSgerichteS
in W ü r z t u r g ist der fahnenflüchtige Kanonier Karl
B u ch e r zu einer Gesamt ẑuckthauSstrafe von 12 Jahren .
Versetzung in die Kweits Klaffe des ToldatenstandeS ,
üntfernuna aus dem Heere und Aberkennm ^ der bür-
gerlichen Ehrenrscht « auf die Dauer von zehn Jahren
verurteilt worden wogen Fahnenflucht , Landesverrats
und BerratS militäriscker Neheimnisse . Bucher hatte in
Holland, wohin er fahnenflüchtig geworden war , dem
feindlichen Nachrichtendienst gegen Bezahlung Mitteilun¬
gen über Frontvtthältniff « und andere militärische Ge¬
heimnisse gemacht.

tttsd Krkegskreöits Srn öftere .

MMeröneteAh u ? a ?. ge « smmen .
Wieu , A5 . Juli . (W .T .B .) Das Abgeordnetenhaus

hat in länaerer Debatte in namentlicher Abstiin -
mung mit 215 gegen 196 Stimmen ein s e ch s m o-
^ atigez Budgetprovisorium sowie in

Einfacher Abstimmung den S cchsm i lli o n en -
k r e d i t angenommen . Die Mehrheit , die für
v >e Vorlage gestimmt hat , setzte sich zusammen aus

Christlich -Sozialen , den Deutsch -nationalen
Parteien , auch den Deutsch -Radikalen , den Rumä -
"en , dem Polenklub und einem Teil der ^ alicner .
^ aS Haus hat sodann die Sommerferien nn -
Setreten .

Die Haktun ?! der Parteien .
?>uli . (W .T .B .) Im Abgeordneten -, Wien, 26 .

vausbause erklärte gestern bei der Kv?iten Lesung deS
^ udgetprovisoriums ein Tscheche , daß die Stel -
mng des tschechischen Verbandes durch den Regie -
ungs^ xclM ganz unberührt bleibe . Der christlich -

fatale Hauser trat entschieden für die Wahrung
«er Recht? des deutschen Volles ein . Der Obmann
jpt Polenklubs Tertil erklärte , die Polen würden
wr das Budgetprovisorimn stimmen . S l a v e n ,
sationalpolen und Ukrainer stellten sich «uf

f en ablehnenden Standpunkt , ebens » die

^
^ utschen Sozialdemokraten . Die

r #
f, ' chen Agrarier lassen erklären , sie wü -r-

ven iyte Hajtun « von der Erfüllung Fordcr -

^
-ngen deZ »eutjchen Volkes besok^ ers bx ' sgrsrisch -u

vvlSenmgen oiisngig machen . # ie Deutsch -

Nationalen erklärten , sie Kurden für das Budget -
Provisorium stimmen , ohne dem Ministerpräsidenten
persönlich Vertrauen entgegen z-u bringen . Die
Deuts <f -R adik 5 len und das deutsche Z e n-
t r u m versagten dein Ministerpräsidenten die G »
solgschast . Die Rumänen sprachen der Regierung
das Vertrauen aus .

Mmistenpräsident Hussarek entwickelte in der
heuttge « Sitzung das P r o g r a mm der neuen Re -
gierung .

Ein tschechischer Haszgesasg Legen Oesterreich .
Wien . In der Rede , die der radikale Tschechen»

sichrer Stranski zur Begründung des ab^ el^hn-
ten Antrages auf Ministeranklage hielt , verstiog er
sich zu folgenden un >gimchlich klingenden Sätzen .

„Wir erklären , daß wir dieses mit dem deutschen
Rückgrat bchastete Oesterreich in alle Ewigkeit
hassen und bekämpfen ittid , so Gott will ,
es schließlich vollständig zertrümmern werden .
Denn Oesterreich ist ein hundertjähriges Verbrechen
gegen die Freiheit des Menschengeschlechtes . Es ist
die größte nationale Pflicht der Tschechen, O -stcr -
reich zu schädigen , wo und wann in«mer es möglich
ist . Das erfordert die Treue « ?>gen das tscljechische
Volk und die Treue gegen die böhmische Krone / und
diese Treue kann nur im Verrat gegen Oesterreich
bestehen . Wir sind deshalb auch gesonnen , wo immer
wir können , es . treu zu verraten . Oesterreich ist
überhaupt kein Staatswesen , sondern ein häßlicher
hundertjähriger Trarmr , ein Alpdruck , sonst aber
nichts . Es ist ein StaatSivesen ohne Patrioten und
ohne Patriotismus , das durch Addierun « von
Irr Kenten , die Deutschen mi ^ nÄHriffen , Ärtswn -
den i'si Es ist ein Unding , ein Unding ! Es ist ein
Staatswesen , dessen tschechische Soldaten , wie wir
gehört iha'ben , sich mit Ungestüm gegen den Feind
geworfen haben , um ihn zu umarmen , vm sich ihm
anzuschließen , um Regimenter , Brigaden , Korps ,
Armeen gegen dieses Staatswesen zu bilden ." ( I)

' Der RÄner griff dann den Grafen C ?Lrnin heftig
an und sagte : Viel loyaler zur inneren Politik Äs
Graf Czernin und der Ministerpräsident hat sich der
jetzige deutsche Botschafter in Wien gestellt , der einer
Deputation deirtscher Abgeordneter , die um ? seine
Intervention Mgunsten der Deutsche » baten , zur
Verständigung mit den Tscheche« xist , somit keine
andere Hrlfe für sie wußte .

Hrsßee Streik englischer MuKiHo » earbe !ter .

Stockholm , 36 . IM . (W .T .83 .) Laut einem Lon -
donsr Telegramm von Stockholms Tidningeu be-
gann der Streik der englischen Munitionsarbeiter
infolge von Zwangsein st ellungen un -
ausgebildeter Arbeiter durch die Regie ,
rung in den Kriegsmaterialfabriken am Diensiag in
Codentry , wo12 v 0 v M a n n die Arbeit einstellten .
Am Mittwoch dshnte sich der Streik auch auf Bir -
mmgham anS , fodaß tue Zcchl der Aussta nd i -
gen bereits aus 71 0 0 0 gestiegen war . Das
Kriegskabinett trägt sich mit dem Gedanken , sie an
die Front zu schicken. saW sie die Arbeit nicht wieder
aufnehmen . Auch in Manchester nnd anderen
Plätzen wird mit dem Streik gerechnet.

Cyristianra , 26 . Juli . (W .T .B .) Räch Londoner
Sondertelegrarmnen von Aston Wsten und Tidens
Tegn greift der Streif der MimitionKmbsiter in
ganz England täglich immer nie&r t«n sich . Er
mnfaßte gHern bereits über 150 000 Mann ,
davon allein in Birmingham n« hr <Äs 80 003
Wtann, m Coventry 12 000 und m ManchO « 10 000
Mann .
Der Warenaustausch zwischen Hoilanb und Deutschland .

Berlin , 27 . Juli . Räch einer Depesche des Verl .
Lokalanzeigers aus dem Haag , wurde , nachdem etwa
1000 Wagen Frühkartoffel « n« ch Deutsch¬
land abgesanöt sind, wegen des eigenen dringenden Be -
darfs in Holland , die w« tere Ausfuhr eingestellt . In -
fol^ edeffen werden auch nicht die ganzen bv vvl) Tonnen
Steinkohle auZ Deutschland kommen . Sie allgemei¬
nen Verhandlungen für den weiteren Warenau ' to^ ch
werden noch fortgesetzt .

Gouverueurswahl in Newtzork.

Mittivoch , den
Smikh , zum
des StoikS

Aerli « , 27 . Juli . Laut Berl . Lokalanz . melden i tc
Times aus Newtzork: Der Kongreß der demokratischen
Partei des Staates Rewyvrk beschloß am
Führer der Tamany - Partei , Alfred
Kandidaten für den Gout ?er,« N«posten
R e w h o r k zu ernennen .

#
Das KriegHziel die Rückgabe der Kslonicn . Der

sozialdemokr . Reichstagsabgeordnetg Tr . Len ^ ch
betont in der Chemnitzer Volksstimme , daß die
Rückgabe der deutschen Kolonien ein offizielles
sozialdemokratisches KrieMiel sei . „Heute "

, schreibt
er , „ist die Zurückgabe der deutschen Kolonien eine
Forderung , hinter der die sozialdemokratische Partei
mit gleicher Geschlossenheit steht wie hinter der Ad-
Weisung aller französischen Gelüste auf Elsaß -
Lothringen . In beiden Fällen kann von einer
PreiSaabe gar keine Rede sein .

"

Zürich, 27 . Juli . ( W .T .B . ) Di « Agencia Americana
meldet , die Marconi -Äesellschaft habe beschlossen, bei
B u e n o S °S i r e S die größte bisher gebaute Funken -

station zu errichten, die über drei Antennen in der
Höhe des Eiffelturms verfüge » und einen Strom von
11 0V0 Kilow » tt brauchen wird .

EtsSh - lm, LS . Juli . ( W .T .B .) SvenSka Teleffranr
bhran meldet : Die Cholera scheint hier endgültig
besiegt zu sein , nachdem sie vier Opfer gefordert hat.

Vis EsteKte - DZplomstsn « sch Mchazsselsk .

Moskau , 26 . Jul » (W .TB .) Die Entente -

g e s a n d t e n sind aus W o l o g d a nach A r ch a n -

xelsk abgereist . Der Kommissar für auswärtige
Angelegenheiten T s ch i t s ch e r i n erklärt hierzu in
der Jsvestija , auf die Politik der russischen Republik
werde diese Tatsache keinerlei Einfluß haben . D :e
Räteregierung bedauere tief die Abreise der Eutente -

diplomaten aus Wologda . Die Uebersiedelung der
Ententediplomaten von Wolosds nach Moskau ,
die die Räteregiernng vorgeMa «s« hsbs , hatten
keine Hindernisse im Weg - Gestanden . Die Diplo¬
maten zögen eS bedauerlicherweise vor , nach
Archangelsk abzureisen , ws ihr Verbleiben rr^ olge
der .Kriegslage eine offenbare Umnöglichceit ge-

worden ist . Archangelsk könne mir a ! S eine

Etappe zur Abreiße aus Rußland ay --

gesehen werden . Die Räteregierung prote -
stiete energisch gegen die Verletzung der
russischen Ne u t r a l i t ä t durch Entente -
trnppen und die politische Unterstützung des tschecho -
sbavischm Ausstandes , doch wünscht sie .catch unter
diesen Umständen nicht , den Abbruch der diplomati -
schen Beziehungen mit den Ententemächten und
glaubt , daß die Abreise der Diplomaten aus Wologda
nicht in diesem Sinne ausgelegt wird .

Mit den Völkern beider kriegführender Lager
sucht sie ökonomische Abkommen zum Austausch von
Waren und zur ggenseitigen Unterstützung des pro -
duktiven Leb ms der Völker , sie werden sich nicht der
Herausforderung zu kriegerischen Operationen hin -
geben , die ihre freundschaftlichen Beziehungen zu
allen Völkern verletzen würden . Die Räte -Regiening
sehe keinerlei Gründe , welche selbst nach der Abreise
der Diplomaten aus Wologda der Unterhaltung der
diplomatischen Beziehungen mit den Mittel -
mächten durch in Moskau befindliche Vertrete ?
hinderlich sein könnt .

Jaroslaw ist bei der Wiedereroberung durch
die Roten Garden in 14tägigem Kampfe durch
Artilleriefeuer fast vollkommen zerstört worden .
Dreihundertundfünfzig weiße Gardisten , großenteils
ehemalige Offiziere , sind standrechtlich erschossen
worden .

Lebensmittelnot .
Moskau , 26 . Juli . (W .T .B .) Die heutige Re -

gierungspresse veröffentlicht Aufrufe , in denen
erklärt wird , daß der tschecho - slavische Aufstand nnd
das Abenteuer der Sozialrevolutionäre in letzter
Zeit verhindert habe , auch jene spärlichen
Lebensmittel zu erhalten , die bisher verteilt
wurden . Gestern nnd heute unterblieben vollständig
die Brotverteilungen . Es seien anßerordent -
liche Gegenmaßnahmen getroffen worden , nur müsse
Ruhe bewahrt werden , damit die Hoffnung der
Feinde aus eine Hungersnot sich nicht erfülle . —
Am Sonntag fanden in vielen Kirchen Toten -
messen für den ehemaligen Za ^ en statt .

Ter Eiseubahnersireik i« der Ukraine .
Kiew , 26 . Juli . (W .T .B .) Die Lage im Eisen «

bahnerstreik ist im wesentlichen unverändert .
Fernzüge außer den durch das Militär abgefertigten
verkehren noch nicht , doch ist der V o r o r t s v e t -
kehr und der D i e n st v e r k e h r zum Teil wieder
hergestellt .

*
Die ostafrikanischen Helden .

Berlin , 26 . Juli . Nach einer Information des M .
Ven .-Anz . haben unsere heldenmütigen Ostasrikatruppen ,
nachdem über ihre Lage lange Zeit nichts verlautete ,
in unwegsamem Gelände 300 Kilometer in ge »
waltigen Märschen zurückgelegt und dadurch
die fe i n d l i ch e F ü h r u ng überraschend vor ganz
neue Aufgaben gestellt .

Die Frage der Entlassung des Jahrgang ? 1870 .
Berlin , 26 . Juli . ( W .T .B . Amtlich .) Die Entlassung

auch nur eines Teile ? des Jahrgangs 1370 wird auö
militärischen Gründen in absehbarer Zeit nicht
möglich sein . Die immer wiederkehrende Behaup -
tung , daß die Entlassung des Jahrgangs 18 69 mit seine «
wenigen Monaten „ so gut wie gar keine Entlassung ge ->
Wesen sei "

, widerspricht den Tatsachen .
#

Zürich , 25 . Juli . (Tag .Z Nachdem erst vor einigen
Tagen ein Militärauto am Gotthard mit zwei Mann in
die Reuß hinuntergestürzt ist, ereignete sich gestern , an
der österreichisch- schweizerischen Grenze ein ähnlicher

werer Unfall . Ein mit achtzehn Mann besetzter
ilitärlasdvagen fuhr über den Ofenpaß nach Zernez .

AiS der Waa« nföhrer Hindernissen ausweichen wollte ,
stürzte der Wag « : in die Tiefe . Es gab dreizehn ,
»lsistens schwer Verletzte .

Verschluckter Zigarettentabak als Todesurseche .
In einer kürzlich abgehaltenen Aerztebesprechung teilte

Dr . DaZimirovic ^ aus Kaschau nachstehenden sel-
tenen Fall mit : Ein Igjähriger junger Mann wurde mit
Symptomen schwerer Nikotinvergiftung dem Spitale ein -
geliefert . Es stellten sich Krämpfe und Ben -ußtlosig ^ it
ein . Bei durchgeführter Mayenausspülung wurden kleine
Mengen Zigarettenwbak entfernt . Eine Rettung war
unmöglich , an schwerem Dilirium verschied der junge
Mann . Bei der Obduktion stellte sich heraus , daß die
Todesursache im Verschlucken von 25
Gramm kurzgeschnittenem Zigaretten¬
tabak bestand, dessen Nikotingehalt 12 '4 Zentigramm
betrug . Binrie » 24 Stunden hatte die Nikotinvergiftung
den tödlichen Ausgang herbeigeführt .

iiii ® r : » rä :

begsnnsn werden . Preis bei allen Postämtern fac
üas Vierteljahr : 4.70 !M., monatlich 1 .57 Mk.

ohne VestellgeZS.
1SIS3

Todesfälle . LS. Juli : Albert - alt 2 Jahr ?, Vater
Stanislaus Kunz , Schlosser . — 20 . Juli : Wilhelm Kurz ,

ewerbelos , alt 22 Jahre ; Anna Klotz, alt 58 Jahre , Ehe-
rau von Wilhelm Klotz , Maurer .

BeerdigunzSzeit « . TrauerhauS erwachsener Berst »rbe« en.
Samstag , 27 . Juli . 2 Uhr : Friederike Jaunet , Rent -

nerS -Wjtwe , Durlacher Allee 2 'Jc . — %3 Uhr : Franz
Felchaucr , Schlosser , Kapellenstraße 42 . — 3 Uhr : Her¬
mann Oser , Taglöhner , Durlacherstr . 13. — yt 4 Uhr :
Anna Jüllig , Metzgers -Ehesrau , Gerwigstraße 66 . —
4 Uhr : Medoro Guidi , italienischer kriegsgefangener Sol¬
dat , Kriegstraße 103 . — y,5 Uhr : Silemon Doutre , ita -
lienifcher kriegsgefangener Soldat . Kriegstraße 103 . —
5 Uhr : Noel Filon , französischer kriegsgefangener Haupt -
mann , Kriegshetze 103.

M « SWZ ?t !ße GLsteetztKs .

PhilippSvurg : Frau Maria Lohr, geb . Straub ,
s4 I . ^ Ulm (b . Renchen ) : Olga Frieda Bähr , 23 I . ^
Ettlingen : Maria Boppel , 33 I . Mannheim :
Frau Johanna Buff , geb . Kuhn , 31 I . ; Johann Be -
aussancourt , 79 I . ^ Griesheim <b . Offenburg ) :
Frau Milchhändler Maria Dietrich geb . Broß , 68 % I .

Berlin , 26 .
bild . Bei
feste Grundst '

Juli . (
'

ilu
ANA

W .T .B . )
em Geschäft hielt
«u der Börse an .

Börsen st immungS -
0U(̂ die
Mit Spannung

erwartet man in Bürsenkreisen die für morgen in ?lu ?-
ficht stehende Zustimmung des Bundesrats zum neue »
Bbrsensteuergesetz . Der Geringfügigkeit der Umsä ^
entsprechend sind die Kursänderungen nicht sehr erheblich
Am Montanmarkt waren Besserungen in der MehrzahK
mit Ausnahme von Harpener , die sich im Verlaufe aM
schwächten. Schiffahris - und Elektrizitätsaktien sind bis
auf ganz wenige Papiere im Kursstande unverändert . .
Von Rüstungswerken notierten ' Hirsch Kupfer höher,»
Am Rentenmarkt hat sich nichts verändert . Die Nach-!
frage für auf Pfund Sterling lautende Auslaudsa ^ eihea ,
hielt an .

Geschäftliches.
„Die Tingcruühmaschincttgcsellschast im . Ausland ."

Aus der Schweiz wird berichtet , daß die amerikanisches
Singergesellschaft , deren Nähmaschinen immer noch beU
uns getauft werden , in schärfster Weise ihren deutsch ^
feindlichen Standpunkt in die Tat umsetzen . Die Filia ^
len der Singevgesellschast in der Schweiz entlassen auf - l
tragsgemäß ihre " Angestellten deutscher oder osterreichi -i
scher Nationalität, -. und zwar ausnahmslos ^ ohne Rück- '

ficht auf die Verhältnisse und die der Firma häufig
jahrelang geleisteten treuen Dienste . Ferner dürfen anp
Weisung der in den Vereinigten Staaten befindliche » '

Zentrale der Singergesellschaft an Deutsche und Oester -,
reicher oder an Geschäfte , deren Inhaber oder Teilhaber
Angehörige der Mittelmächte sind , keine Nähmaschine » ^
mehr geliefert werden . Durch dieses Vorgehen werden !
viele schweizerische Wäsche - Und Kleiderfabriken in eine !

mißliche Lage gebracht und zahlreiche Heimarbeiter wer - !
den brotlos . Dessen wird man sich zu anderen Zeiten zu ^
erinnern haben .

D.
29 . Juli der » IV in sacello W ;whäuS & :.

5kjitNsm!tkl - Vtt !tilsllg
in der

Wgche mm 29 . Juli bis 4 . Mgrch 1918 .

i .
1 . Teigwaren

' /» Pfund zuw Preis von 17 Pfg . gegen fcic Marie &
Nr . 91.

2 . Kochfertige Suppen
(eigene Herstellung) ' h Pfund zum PreiZ von
82 Pfg . gegen die Marke ö Nr . 91.

3 . Fett
123 Gramm gegen die Fettmarken A u . E Sir. Dl
Und zwar in den Fettversanfsstcllen :
Nr . 1—50 Dienstag bis Donnerstag
Nr . bl —100 Donnerstag bis SamStag und
Nr . 101 - 200 Gamstaa bis Dienstag .
zh den Geschäften Nr. 5 — 37 , Nr . 01 — 83 und Nr .
125 bis 168 wird Landbutter , in de » übrigen
Tafelbutter abgegeben.

tz . K « 6er
300 gr gegen die Zuckermarke Nr . 91 .

3 . Klmfthonig
'lt Pfund gegen die Sondermarke A Nr . 91 . Preis
für ein Pfund lose 73 Pfg . und für ei » Pfund in
Paketen 75 Pfg .

6 . Törrgemüse ( Gelbrüben ) .
l h Pf «ud zu Mk. 1.—, martenlrei .

7 . GK«erkrattt
In den stiidt . Verkaufsstellen mar ?c » sre ! zu L» Pfg .
für das Pfund .

3. KmderlmtzrWittöl
1 Paket von Lbv Gramm zu 90 Pfo gegou die
Zusatziuarke fät Kiuder » ührmittet A Nr . 91 .

9. Flssich
225 Gramm ( 175 gr Fleisch und 50 gr Wurst) .

10 . Kartoffel »
7 Pfund Kartoffeln oder soweit solche nicht vor»
haudeu, 250 gr kochfertige Suppen gegen die !iar -
toff« l !»arke A Nr . 91 mit Anhang in de « Kartossel-
Verkaufsstellen.

11 . Obstwein
auf Bestellung .

12 . Frschtsast « nd Zwwback
gegen die Ha« ShsltWarken : A Nr. ! 3 Liter
Fruchtsaft und » Sir . 13 ' U Liter Fruchtsaft uud
1 Patet Zwieback.

Ferner aiS Äonberzmoeisnug (Ersatz för die ge- \
kürzte Brot « enge) :

13. Hs »shÄlt««ssmehl
250 gr ocge« die kleine Brotmarke Sit .

' 91 ücer j
SCO gr Brot .

Ii .
Die Verteilung er Wciren erfolgt ab DieuStag , den

30. Juli ISIS .
BaS fleisch wird schon ab SamSta ^ abgc -

gebe « . Die Mctzp . ereigeschkfte habe « die ZQZochcn -
msuff « « » Zvieisch nnö Wurst in ihre » Läden
öffentlich anzuzeigeu .

HI .
EiulSsnngssteLen für Sondermarken (Kranken- !

zusatz Und ?- Mar .'e», Versorg « » « von Mntter uud
ÄiuS uud Zusntzkarten fnr Kindernät »r « tittel )
für die unter 1 bia 8 ausgesLhrteu Lebensmittel .

Die städtische », WerkaufSfielZeu . Die Filiale
Pfaunkuch t?o . , KZyciustraße Nr . S5 . Fvr i
Fett ferner die städtische Verkaufsstelle zur Butter - !
dlume , Amalieustraße Nr . 2S.

IY .
Frist für Abrechnung » nd Slbliefer « » g der

Marken : Für Fett , jeweils 2 Taae nach Ablauf der
Verkaufszeit , und für bic anderen tUavcu : Mittwoch ,

| den 7 . A»»ust ISIS .
V.

Für die Woche vom 5 . August bis 11 August 1918
sind zur Verteilung vorgesehen !
Granpen ' / » Pfund
Kochfertize Suppen 'U Pfd .
Maggisuppeu 1 Würfel
Kaffee-Ers« tz 1 Paket
Marmelade ' it Pund
Dörrgemäse

Karlsruhe , den 26 . Juli 1918 .

Fett
Sauer 'raut
Kindernährvuttel
Fleisch
Kartoffeln
Obstwein .
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Gbst-Verteilung!
Uuter Bquzn ahmea ^ f Mc Bekanntmschnng vom 24 . Juli 1918 geben wir hiermit das
Pcrzcichm « d« zugelassexe « Obstverlaufsgeschäste bekanilt .

KerZeitbnis der HZsiverKaufsgeschaste .

1 . Acußere Ostsiadt .
Schlachthof bis Durlachertor Sir . 1— 15»

1 . Lebensbedürfnisverein , Gerwigstr . 23 .
2 . Frühwald Johann , Veilchenftr . 16.
3 . Lebensbedürfnis verein , Siintheinrer -

straße IL.
4 . Leicht Christian , Karl - Wilhelmstr . 84 .
6 . Lehmann Heinr ., Karl -Wilhelmstr . 33.
6 . Ditter Auguste , Ldw .-Wilhelmstr . 19.
7 . Pfannkuch & Co ., Gg .-Friedrichstr . 22.
5 . Wucherer Emil , Gerwigstr . 10.
S . Götz Luise , Ldw . - Wilhelmstr . 9.

10. Lebensbedürfnisverein , Rudolfstr . 24 .
11 . Zipf Karl , Bernhardstraße 11 .
12 . Bucherer Emil , Durlacherallee L2.
13. Stapf , Gottesauerstratze 29 .
14 . Lebensbedürfnisverein , Lachnerstr . 17.

15. Grab Johann , Oftendstratze 3.
S. Innere Oststadt .

Durlachertor bis Karl -Friedrichstratze
Nr . 18— 40.

18 . Lebensbedürfnisverein , Durlacherst . 3.
19. !Nerz Otto , Durlacherstratze 6.
20 . Merz August , Kaiserstratze 19.
21 . Schmitt Georg , Kaiserstratze 29 .
LL . Fien Wilhelm , Durlacherstraße 26.
23 . Weiser Durlacherstraße öS.
24 . Hiller Ernst , Durlacherstraße SS .
26 . Buhlinger , Kronenstraße LI .
26 . Pfannluch Sc Co ., Zähringerstraße 19.
27 . Bucherer Emil , Zähringerstraße 21 .
28 . Lebensbedürfnisverein , Waldhorn¬

straße 31.
29 . Reiter Emil , Waldhornstraße 25 .
80 . Hopf Johann , Zähringerstratze 60.
31 . Bucherer Emil , Kronenstraße 10.
82 . Klumpp Emil , Adlerstraße 4.
83 . Pfannkrlch & Co ., Karl -Friedrichsir . 8.
84 . Kappler Marie , Zähringerstraße 80.
85 . Lebensbedürfnisverein , Zähringer «

straße 63.
36 . Merkel B ., Markgrafenstraße 44.
37 . Buhlinger Anton , Kreuzstraße 22 .
88 . Bucherer Emil , Markgrafenstraße 40.
89 . Hensler Georg , Adlerstraße 40.
40 Rauch ® ., Kriegstratze 8a .

S. Südstadt .
Nr . 41—62.

41 . Bliestle Adolf , Wielandstraße 14 .
42 . Groh Wilhelm , Schützenstraße 89.
43 . Weschler Kath . , Schützenstraße 63 .
44 . Lebensbedürfnisverein , Schützenst . 41.
45 . Bucherer Emil , Schützenstraße 87 . -
46 . Pfannkuch & Co ., Wilhelmstraße 84 .
47 . Grieshaber Ann » , Werderplatz 81 .
48 . Bauer Johann , Werderstratze 67.
43 . Schnatterbeck Julius , Werderstr . 73.
b0 . Pfannkuch & Co ., Nüppurrerstr . 21 .
51 . Lebensbedürfnisv ., Rüppurrerstr . 27 .
62 . Klähr Paul , Luisenstraße 7T.
VS . Anderer , Luisenstraße 52.
54 . Klippstein Josef , Luisenstraße 12.
55 . LrbenSbedürsniSverein , Wilhelmst . 52.
56 . Bucherer Emil , Marienstraße 58.
57 . Kratzmeier Karl , Augartenstraße 88.
58 . Lebensbedürfnisverein , Augartenst . 91 .
89 . Lebensbedürfnisverein , Winterstr . 89.
60 . Schwaninger , Winterstraße 23.
61 . Seiter Ludwig , Winterstraße 22 .
LZ . Blattmann Stefan , Winterstratze 7.

4 . Weststadt.
Karl - Friedrichstraße bis Westend - und
Kriegstr . u . Hardtwaldstadtteil Nr . 66—93.

66 . Warenhaus Knopf , Kaiserstraße 149 .
67 . Warenhaus Tietz , Kaiserstratze 92 .
68 . Lebensbedürfnisverein , Herrenstr . 14.
KS. Mayer Beruh ., Waldstratze 11.
70 . Döring Ernst , Waldstraße 14.
71 . Lebensbedürfnisverein , Karlstraße 3.
72 . Pfannkuch Lc Co ., Karlstraße 13.
73 . Oesterle Johann , Karl straße 14.
74 . Busch Eva , Douglasstratze 13.
75 . Tenner Gottl ., Douglasstraße 8.
76 . Pfenninger Heinr ., Akademiestr . 42.
77 . Wieland Markus , Hirschstraße 10.
73 . Wipsler Johann , Douglasstraße 34.
79 . Pfannkuch & Co . . Ei ^ prinzenstr . 29.
80 . Bucherer Emil , Bürgerstraße 6 .
81 . Nudloff Zkaver, Blumenstraße 16.
L2 . Lebensbedürfnisverein , Amalienst . 14.
83 . Heil Karl , Waldstraße 89.
84 . Pfannkuch & Co ., Amalienstraße 25 .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1918 .

85 . Kutzman , Amalienstraße 51 .
86 . Wagner Emil , Leopoldstraße 11 .
87 . Belli Fermo , Leopoldstraße 1».
88 . Lebensbedürfnisverein , Sofienstr . 85.
89 . Koegel Chr ., Leopoldstraße 37.
80 . Lebensbedürfnisverein , Leopoldst . 20.
91 . Geiger Jakob , Belfortstraße 17.
92 . Sauter Ä ., Sofienstraße 56.
98 . Lebensbedürfnisverein , Hirschstr . 70 .

6. Slldweststsdt .
Kriegstraße bis Beiertheim Nr . 94— 106.

94 . Hock Ida , Gartenstraße 10.
95 . Habermaier Friedr ., Friedenstr . 11
96 . Egli Emma - Brauerstraße 11
97 . Zäpfel Kätchen . Follystraße 12.
98 . Pfannkuch & Co ., Boeckhstraße 14.
99 . Zink Friedr . , Boeckhstraße 22

100 . Lebensbedürfnisverein , Boeckhstr . 28
101 . Doll Geschw . , Roonstraße 7

.102. Lebensbedürfnisverein , Kurvenstr . 13
103 . Pfannkuch & Co . , Karlstraße 82
104 . Scholl Emil , Klauprechtstratze 21
105 . Nuß Anna , Karlstraße 75
1Ä6 . Schnurr Emil , Karlstraße 120

6 . Beiertheim .
Nr . 107— 109 .

107 . Zerr Margarethe , M .-Wexaudrastr . 14
108 . Lebensbedürfnisverein , M . -Alexan -

drastraße 35.
109 . Nikolayewsky , Cäcilienstraße 1

7. Stidweftstadt .
Westend - bis Forkstratze und Kaiserallee

Nr . 110— 133 .
110 . Hautz Karl , Gartenstraße 64 .
111 . Gaiser Karl , Gartenstraße 68 .
112 . Lansche Emü . Lesfingstraße 47.
113 . Lebensbedürfnisverein , Kriegstr . 203 .
114 . Baumer Rosa , Lessingstraße 37.
115 . Thielmann L . , Kriegstraße 105.
116 . Pfannkuch & Co ., Sosienstraße 66.
117 . Zieger Ernst , Göthestratze 2.
118 . Lebensbedürsnisverein , Scheffelftr . 6.
119 . Roht Karl . Kaiserallee 83 .
ILO . Bucherer Emil , Göthestraße 23.
121 . Kambeitz Otto , Nelkenstraße 7.
122 . Neinhardt Gottl ., Kaiserallee 63 .
123 . Pfannkuch & Co ., Kaiserallee 73 .
124 . Fleck Emma , Uorkstraße 4.
125 . Berger Jakob , Uorkstraße 15.
126 . Bolz Frieda , Uhlandstraße 20.
127 . Bucherer Emil , Uhlandstraße 21 .
128 . Lebensbedürfnisverein , Gutenberg -

platz 3.
129 . Bauer Heinrich , Dorkstraße 20.
130 . Lebensbedürfnisverein . Kriegstr . 264 .
121. Pfannkuch & Co ., Kriegstraße 141a .
1.82 . Uibel Friedrich , Kricgftraße 151 .
*38 . Erles Wilhelm , Kriegstraße 173 .

8. Miihlburq .
Nr . 134—147 .

131 . Ludwig Adolf , Bachstraße 63 .
185 . Holzinxer Frieda , Philippstraße 15.
136 . Lebensbedürfnisverein , Bachstraße 50.
187 . Erles Wilhelm . Filiale , Maxaustr . 23.
128 . Lampert R ., Glümerstraße 20.
1S9 . Hoferer Andreas , Kaiserallee 115.
140 . Pfannkuch & Co. , Rheinstratze 25.
141 . Riedel Franz , Eedanstraße 4.
142 . Lebensbedürfnisverein , Rheinstr . 57.
143 . Pfannkuch & Co ., Hardtstraße 139,
144 . Dold Emil , Hardtstraße öS.
145 . Speck Friedrich , Rheinstraße 62.
140 . Scheuerpflug Karl , Rheinstratze 40.
147 . Ergotti Ferdinand . Hardtstraße 22.

9 . Grünwinkel .
Nr . 148— 150 .

148 . Gotto , Durmersheimerstrahe 13.
149 . Lebensbedürfnisverein , Mörscherstr . 8.
150 . Wollensack , Durmersheimerfiraße .

10 . Daxlanden .
Nr . 152—153.

W . Lebensbedürfnisverein , Kastenwörth -
straße 24 .

158 . Bertsche Hermann , Kastcnwörthstr . 26.
11 . Rüppurr .
Nr . 154— 156.

154 . Kocher Wilhelm , Ostendorfplatz 4 .
155 . Lebensbedürfnisverein , Langestraße .
156 . Hartlieb Joh . Wwe ., Langestratze 83 .

12 . Rintheim . .
Nr . 157.

167 . Jegle Heinrich Ehefrau , Hauptstr . 21.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Rßth WMerverekj

St . Strshsr ^ .
Unser « » Berein Smit - !

gliedern die trasri .jeNach - !
richl, daß ti dem Herrn
über Lebe » « nd Tod ge-
fallen hat , seine treue I
Dienerin , «user liedeS z
Mitglied , Frax

JiiEif
in die Ewigkeit abzur «fen .

Die Seele der Wer-
storbenen wird dem Gc -
bete nnserer Mitglieder
emp

'
ohlen n « d bitten wir

um ?ablrkicke Beteiligung
beim Leichenbegängnis .

S? eerdigu «g : Samstag
mittag halb 4 Uhr .
Knrlsrnhe,26 . Jttli 1918 .
2794 ser ßkrSmd .

Drogerie Lang
Kaiserstr . 24 .

Für Iieise Tags
Weisse Damen - uiä

: Backlisch - Kleider :

: Weisse Blasen in :

: grosser lnswaMl :
Keine Ladenrf .esen .

Iiis btoUK-fas
WiiholmstraBe 34 , Tal . 1846 .

Zuschneide-Kursns
Monat ambeginnt jeden

1 . und 16 .
Näh » und Z»sSneideschule

Johanna Weber , Hirsch-
straße 28 . Karlsruhe . 197

r™ FrlÄslrts
| M- »i Mm
trocken inid in Oel kaufen
stets zu höchsten Preisen

flofirbrßiisKSKaiK
Gtratzbnrg i . E -

\u tßchiißt Verftk
zur Führung de« HanshalteS
bei einer kleixen Familie in
Pforzheim daldi « st ges « cht.
Angebote « nter Anscklriß de?
Bildes an die Eesck« i

' tskeLe
ds . VI . unter Rr . WH erbeten .

Akieinstedende Person
findet liebevokle

/ luftlühms unö
s Verpfleeung
im Kath . SckwesternhanZ zu
Bretten . Näheres durch das
k^at . Stadtpfarramt Bretten .

PI
haltbar , stanbbindeiid , feit wie

Fried enSbodenöl .
Muster und Preise frei .

Karl Mop ? IS . ,
chem . Produkte ,

Dielh eim , ( Baden ).

kanst jeden Dienstag ? r,
VfABesk, Kariftr » 87 part .
Karlsruhe .

Bekanntmachtt « g
« »er StroS «» > KiMsek ms der fntk 1918.

Di » Ausfuhr von Stroh » nd Häcksel ««8 dem Ksv ^
munal -Verband Korlkriihe -Stadt wird hiermit an -Arsnd
des Z S der Bad . Mi «iisten5.Iv-rsrdn «»s S . J «li 1918
verboten . 2 - ßS

Das

lasWiiaf fön« !« Silfiktiftf.
Srn Montag , den 16 . Sept . ds . As ., bezinnt wieder

ein dreimonatlicher SurS für junge Frauen
und Mädchen zur Ausbildung im s»zialen HiUSdienst .

Lehrgegenstäiide sind : Deutsch , LebenZkusde , Or ^ ni^
fatiss der Behörden , Armenpflege , Jugevdförserse , Kriegs -
fnrsorge , soziale Versicherung , Gesundheitswesen , Ernährung
und H » «swirtschast , zniammeu 13 Wochensinüden . Vorans -
setzunqe« der Teilnahme : Mindeitalter vsn 20 Jahren , gAte
Scbuldilduna , körperliche Gesundheit und geiftiqe Rczs >>m ?eit .
Ausnahmegcsuche mit Zeugnisse « und Lebens ' auf find
längstens bis l . Eept . ds . Js . GartesSr . 49/51 einzn -
reichen . Satzung und Auskunft ebendsselbst . 2773

Ter VsrstaKZ öes Bsd . FrsAeuverews .

Fi « a»iß :
6 Paar zerrisssaea Strumpfe 4 Paar Strfegfa
6 „ „ S ecken 3 „ Sacksa
nach meinen gesetzlich gesenälzteii Met «öden garantiert
auf Sperial - iiasohioen wie n-eu hergeriehtet , 89 dass
die Strümpfe anoii zn Flalbscbnhfn gstiagen werben können .
Preis 1 . 5 © M bis 1 95 M pro Paar . Die zw ßeparatnr
abzncebeuden Strömpfe nnd Pocken ratlsssa gewaschen
und liiakt » gebfigeJt abgeliefert werdes . 2792

I. M . tap » §i-EraiüiW-Mill Ifflistis,
Ludolf Viesor , Kaiserstr . 153 .

©S @ S ©®®® 'S© ®a ®@S @@© 8 ®S £3®S © S @S © ®S ®@®®
® Das bekannte ®

S „ ZUM gslö .

8 in KsTlsruhe I
© ist wegen Einberufung des derzeitigen Inhabers für ©
U sofort oder später zu vermieten . Bewerber , welcke ^
§ über größere Mittel verfugen , wollen sich melden bei ^
| A . IPrisiite ;, Bierbrauerei , §
i Karlsruhe . 2785 1

iOIreußand -öeselischsfll
m . b . ß .

fernnif Z5Z6 Karlsruhe . kikprin je nsir . H

BüamaufKtlZung — Bilan ;prüfung
BuchfMliWA — Stcuerbkrotung

LisnetzunI vm > f ^rdenmsen
Strengste verschViegentzeit :

Kathol . Iugendvereine Bezirk Karlsruhe
Zur Feier des seligen Bernhard von Baden

veranstalten wir am JugendaOitntag , den 28 . Juli , ein

. Bezirke-Fest
der fsgsr .S« srewe von Ksrisrude uns Umgebung in
folgender Weise :

In der Frühe ist QensrsiSsmmunWn sämtlicher Mit -
glieder in ihren Kirchen .

Nachmittags 3 Uhr ist kirchliche fe ?S? in der Lieb -
frauenkirche mit Ansprache und Segen .

Um 4 Uhr ist sseliksler im „ Apollosaal " der Südstadt .
Alle Mitglieder sind dazu freundlichst eingeladen .
ö>ie Galerie ist für die Eltern u . Ehrenmitgliedern
vorbehalten (Eintritt ESO Pf ^ .)

2799 Der Bezirkspräses : D ?. Rüde , Pfarrkurat .

VffrtscJutft „Selten Wpm "
Sehöagter Ausfiagscrt in » äeister Umgebung . — An -
geBehjser Aufenthalt auf der Veranda nnd im Garten .

Bier . — Wein . — Gnt e
ffl . Hain .

Kaffe « und Kriegekuchen .
Bewirtwi ? .

« ^ « Lureis vierteljährlich!

H ^ ÄAR -" tschland) durch bt«

Slafaebsts Anweadsng ;
NoekdeM der Fassboden in flbli«W«r Weise m

reinigt ist,, trage ras » mittels eines Pinwij
I „ Perolia " Biöj -Ürhst glälshiaäasig avif , j 6.
j fHSsbodsn is4 farüg !

vi -> dem Fn *sb«de» so verlieheB ? sVaabiini *gj9
ra;d (I ®8i8Ssl ®7»xi«l9 IsE^ rSpiernsg mass natürlich
dann antressasa , ipaa wähle daher zur
Vornahme d- n Anfitriehs wenn irrend r» öy;Iic!» eiae

i Zeit , in welcher die au behandelt da Fläche
eder gar sieht betrete » wird .

Dies8 beachtenswerte Vcr <cbrift bezieht sieh ia-
dessen n "r auf oslgestriofcöBa Fiiaäfeöios sad
yji »lesa ^ »lsg , weil sar « ri ;-eroä «s hier die Maese
nicht in za kurzer Zeit einziehen n . tiorkncii ksnn

Je sash AbiRBtüUnq das Fnssbod »ns erE »a«ri
i asa Ii - ktrasiter Zsit öss Aiisirisii Bilt „ PisreHs"

Da9 Präparat ist vor Entnahme aus den GafSäsn
in öiesen initkls eiaes da^j geeigMteü lang n Stääk

; Hsizes töci . tig durobeinaüdsr zu röhren , eben®« ist
' nachher die zum Geisraach am zweckmässigs 'nn
| eine Flasche abgeffiüt » Masse wieder

schütteln .
Ad © & Latz , UIsis

in
stark »i

0

Vertr »; tsr : Joseph Bischoff , Ka : r , o,Werd erstrasse 14.

Städtisches KoBzerthaus Kar.srab,
Samstag , dea 26 . Jnli , halb 8 Uhr ,

H © i * Hefe © Au ^ nstin «

Sviclvlan .
Snmstag , %7 . Juli : „Der liebe Au «ustin ", Halb 8 üb

— Sonntag , 28 . Jnli : „ ? er liebe Aiignstin "
, Hol '» 7 Ufr

— Montag , 29 . Juli : „ 5> r Zigennerpri « ^ ? "
. Halb 81

— TienSt « ?, 30 . Juli : „ Tie Noie von Ctamb ^ l "
, HaIb8W

— Mittwoch 81 . Jnli : „ Der liebe Angnstin "
, hnlb 8K

— Donnerstag , 1 . Aug . : „ Schwar - ^ aldsiadel "
, Halb8

— ftreitag , 2 . Aug . : „Drei alte Schachteln "
, halb 8

— SamStag , 2 . Aug . : „ Drei alte SÄockteln "
, hnlb 8Itz

— Sonntag , L Aug . ; „ Drei alte Schechteln "
, halb 7 llh

Staötgcrten — Karlsruhe
Nür bei schönem Wetter .

So « « tüg . den 28 . J « li 1918 ,
nachmittags von 3 ' />— 7 ! ! hr

Sil! ü

ausgeführt von der

Feuerwebr - und BürgereaPeSe .
Mufikleitcr : Herr MilitSr -Obermuflkmeister a . D . H . LW

Eintrittspreise :
Inhaber von Stadtgarten -JahrcSkarten . . . 80
Soldaten von, Feldwebel abwärts und Kinder

unter 10 Jahren 40 Pß
Sonstige Besucher 80

• Vortrags -Drdnnng 10 Pfg . 277i

Kch . läiintmcrfiii dcr (OäjiiM
Sonntag , den 28 » Juli 1918

Uatrozininmsfest .

Nach der Frühniesse Eeueralkommunion .
Wir bitten , in den vorderen Bänken der !? irck >e Plch l

nehmen , damit die Ordnung beim Gang zur Ko« « unM
dank ausrecht erhalten werde » kann .

Halb 10 11t F - stgott - Sdicnst .

Die Herren Mitglieder werden gebeten , sich bei dü
Generalkommnuion , wie beim Festgottesdienst vollzä^ ül ^
beteilige ». 21bl

Der Vorstand

Traner
U ^ kZSs »-», ECarf @ n etc <

r ia seir grosser Anmiil lertijt W
Druckerei Badacia , Karj! ^

wottesmeWordminK.
karlsrnhe.

St . Stc ^bsnSkirche . Ssnntag (Festfeier des .
seligen Markgrafen Bernhard vsn Baden ) :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr :
hl . Me ŝse mit Generalkommunion für den
Arbeiterinnenverein ; Uhr : Militärgottes -
dienst mit Predigt ; Ẑ 10 Uhr : Festgottesdienst
mit Predigt u . levit . Hochamt ; Ä12 Uhr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt ; S Uhr : Vesper zu
Ghren de? selixen Bernhard ; ^ 4 Uhr : Auf -
nähme in da » fünffache Skapulier und Weihe
^ er Medaillen ; % 8 Uhr : Andacht zur Er -
ilehung deS Friedens . — Tellerkollekte für
sie Jugend - und Gefellenvereine . — Freitag ,
2 Aug . ( Herz Jesu - Freitag ) : Vorabend
Weichtgelegenheit von S bis g Uhr ; % 7 Uhr :
Herz Jesu - Amt mit Litanei ; abends U9 Uhr :
Versammlung der . Männer -Kongregation tu
der St . Binzentiuskapell « . Der Portiunkula »
«blaß kann gewonnen werden vom 1 . August
nachmittags bis 2 . August abends .

Altes St . vinzenti « Sh « >i». Ssnntag : % 7
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 3 Uhr : Amt .

Et . Bkter - und H « uksNrche . Sonntag :
6 Uhr : Frühmesse ; 6, y,l , 7, J43 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Generalksmmunio « des Jüng -
lingsvereins und de» MüttervereinS ;
Uhr : deutsch « Singmeffe mit Predigt im
Städt . Kr «n: tenhauL ; ^ 10 Uhr : Hauptgottek -
dienst mit Predigt ; ^ 12 Uhr : Kindergottes¬
dienst wü Predigt ; S Uhr : Christenlehre für

die Mädchen ; YS Uhr : Vesper ; % 4 Uhr :
Mütterverein mit Predigt und Segen ; 8 Uhr
abends : B.ittandacht . — Kollekte für die . Ju¬
gendsache .

In Egeenstein (Rakhaus ) : Sonntag : 10
Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . Bernharduskjrche . Sonntag ( Fest des
seligen Markgrafen Bernhard von Baden . —
PatrozinmmKfest ) : 6 Uhr : Frühmesse und Ge -
neralkommunion des kathol . Männervereius
und männlichen Jugendvereins ; 7 Uhr : hl .
Messe und Generalkommunion der Jung -
srauenkongregation und des weibl . Jugend -
Vereins ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit

'
Pre -

digt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
öigt , Prozession , levit . Hochamt , Secen und
Tedeum ; % 12 Uhr : Kinderaottesdienst mit
Predigt ; % S Uhr : feierliche Vesper ; 4 Uhr :
Versammlung des 3 . Ordens und Erteilung
des päpstlichen Segens ; 7 Uhr : Kriegsandacht
mit Segen . — Freitag : Herz Jesu -Amt . —
Der Portiunkulablatz kenn "von Donnerstag
nachmittags bis Freitag abend gewonnen wer -
den . — Peichtgelegenheit ist Donnerstag Vor -
mittag und Zktchmittag .

Liebfra « e »?irche . Senntag (Fest des sel.
M « rkzr « fe» Bernhard von Läden ) : 6 Uhr :
Frühmesse mit Genernlkommunion der Jüng -
linge ; 8 Uhr : deutsche Singmess « mit Pr «-
digt ; % 10 Uhr : Hauptgsttesdienft mit '

Hoch-
amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; y,3 Uhr : Vesper ; U4 Uhr : Sern -
harduSfeier der Jüiiglinge mit Andacht und
Predni ; 7 Uhr : Vitt « ndacht mit Segen . —

Kollekte für kirchliche Jugendpflege . —
Mittwoch : abends ^ 9 Uhr : Versammlung der
Jünglingsiongregation . — Von Donnerstag
mittag 12 Uhr bis Zreitag abend Portiunkula -
Ablaß .

^ St . VonifatinSkirche . Sonntag : ö Uhr :
Frühmesse und Generalkommunion der Jung -
srauenkongregation ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe nnd Predigt ; % 10 Uhr : HauptgotteS -
dienst , Hochamt und Predigt ; Ml 'i Uhr : Kin -
dcrgotteSdienst nnd Predigt ; S Uhr : Christen -
lehre für die Mädchen ; % S Uhr : Andacht zum
guten Tod und Segen ; 3 Uhr : Versammlung
der Jungsrauenkongregatisn mit Predigt ;
7 Uhr : Nittandacht und Segen . — Kollekte
für die Jugendsache .

Ludwiz - Wilhelm - Krankenheim . Sosstog :
8 Uhr : hl . Messe und Predigt .

D «xlanden ( Heilis -Geist -Kirche ) . S » i.
6—8 Uhr : Deichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Koin -
munionmesse ; Generalkommunion für die
männliche Jugend ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; MIO Uhr : Amt mit Pre -
digt ; _

% 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz
Mariä -Bruderschaft ; Uhr : Versammlung
für den Mütterverein und Vortrag ; 7 Uhr :
SegenKandacht für unsere Krieger . — Kollekte
für Jugendpflege .

Beiertheim ( St . Mich »«kMrch «) . Ss » »t «>
(J « sends «» ntaz ) : S Uhr : Beichtgelegenheit ;
Vil Uhr : Frühmeff « mit Generalkommunion
der Jünglinge (hl . Messe fSr das gefallene

tzes JugeRbderein « WilHelm

8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % t0
Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr : Kriegs -
bittandacht mit Segen . — Kollekte für die
kath . Jugendpflege .

Rüppurr . (St . Nikolauskirche .) Ssnntag
( Jugendfonntaz ) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion
des JugendvereinS und der christenlehrpflich -
tigen Jünglinge und Mädchen ; 9 Uhr : Hoch-
amt und Predigt ; Uhr : Christenlehre für
Jünglinse und Mädchen ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; 8 Uhr : Bittandacht . — Kollekte für
die Jugendpflege . — Herz Jefu - Freitag :
7 Uhr : best . Herz Jesu -Amt mit Segen .

Grünwinkel (St . JosefSkirche ) : Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
( Monatskommunion der Männer und Ee -
neralkommunion des Jugendvereins ) ; H10
Uhr : Amt mit Predigt ; %Ul Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Airdacht zur
hl . Familie ; 6 Uhr : Rosenkranz in der
Kapelle . Kollekte für die Jugendpflege .

Dsrlach.
Ssniit « « : 7 Uhr : Frühmesse mit MonstS -

kommunisn der Jünglinge ; y,Q Uhr : Kinder -
gotteSdienst mit Predigt ; 'A10 Uhr : Hochamt
mit Predigt ;̂ 11 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; 2 Uhr :
kränz mit

1, PsÄrMlch «. SsiinteZ :
meß « Mona Mo « « mnio «

Vesper ; 1 Uhr : Nosen -

1 Lhr : Tsr® ,*
hic © <pfes

2 . Abt . ) ; Uhr : Schülergottesdienst ;
Uhr : Amt mit Predigt ; Christenlehre s«>
Knaben ; 1 Uhr : Andacht um Segen der Feli-

früchte ; 'A9 Uhr : Rosenkranz für Schmer
— Montag : best . Seelenamt für Nikoli !̂

Trickel und Ehefrau ; best . hl . Messe für
Keilbach , Ehefrau und Kinder . — ® ienSt «J '

best . Seelenamt für Jakob Kary , Magda . ei'^
Bader und Kinder ; best . hl . Messe für Herber
Kassel und Angeh . — Mittwoch : best . Scele«'

amt - für Albert Fröhlich ; best . hl . Messe Pf
Otto Glaöstetter . — Donner «t« z : °e>
Seelenamt für Luise Walz geb . Müller ; bei -

hl . Messe für Therese Jhli . — Freitag : »
Herz Jesu -Amt . — SamStag : vom MutM'

verein best. Seelenamt für Magdalena V'

geb . Ganz . — Beichtgelegenheit : ©smiM
morgens 6 Uhr ; Donnerstag w*chw - ^
Uhr ; Freitag morgens . C Uhr , abends h
Uhr ; Samstag morgens 6 Uhr , '

^ 3 und 8 Uhr .
S. W » llfahrt «kirche BiSeStzrim .

% 8 Uhr : hl . Messe ; ^ 4 Uhr : Andacht. ^
Aerktass : ^ 8 Uhr : hl . Messe . -
K10 Uhr : WallsahrtsgotteSdienst . —
lele »enheit : jeden Morgen , sowie Sa »>
»achm .

2 . FiNeMrche Wiirmershei « .
Sonntag : 9 Uhr : Amt mit Predigt .

Freitag : best . Herz Jesu -Amt . — ®Ä*
f
J

best . hl . Messe für Joseph Bauer und
Heck. j-
« stteS ^ ienA . » Mg

He ^reztwie « 8iI * Nhr .

, e Bestellgeld . für

« fa-
Nr . 535

* S - Igiea ein $ ot

Erraten ist bekanntlich von Mc
1htm * Fack -M ? d

bleich
t ien EinveÄeibrmg m das de

M denken und nie gedacht habe
toirVr Äitm militärischen röer w

fiir « niete Femde l »

S bis Melfe Fragen fu t wi

iSfHinb , sind wir gelungen , Be

m Walten . .
Di -s- Faltstpfandiheorie nndct

Hoflitita. Zu beachten ist für uns

freundlich gesinnte neutrale Kreil
N lesen Mir Z. B . im Luzerner

sachlicher Uebereinstimmung

wngen im gestrigen Tagesberichte s-

lchweiz durchaus zutreffend .

Nie mehr ist, sei ! dem Kriegs
deiche in matzgebenden Kreisen
Deutschlands gegenüber Belgien

\\vi> auch in seiner neuesten Rede ha
Ii,>g die ? nicht getan . Er hat die

Belgien das Faustpfand m deutiche
liiaen Verbandlungen bilde . Man
!ten lassen, soweit der tatsachlich

wie er durch die brutale
schaffen worden ist . Und dieser Aus
Är Lage, die wir nun einmal Habel
Uber ein durch moralisch gerecht
Faustpfand bildet Belgien nicht
Deutschland ist von Rechtes wegen
'wieder herzustellen und zu entsehädi
>i>ie Verhandlungen zu einem gün
ten "

, sondern unter allen
^sagen dies , unbeküinmert aller s
jjiunungen , die wir zu Deutschlan
Zinrecht geschehen und dieses Unr <
wieder gut inachen , wenn es mit
Geschichte dastehen will .

"

Das ist die Meinung , die die <
soweit sie deutschfreundlich ist , in
Ion scher vertreten hat . So gar

l 'die Frage doch nicht , daß ma
könnte . Deutschierseits hält n

! êine Existonznotwendigkeit
\ Nirgend ein deutsches „ Interesse "

^ Fertigung des Durchmarsches
Ausreichte — uns dazu zwang , i
schieren. Was Belgien wraufh
'einer gavaltsamen Bositzergreisi
'moi'alifch a ?sproch<!N keine evbsol
Möweilige sein konnte , solange
tigte , woraus ja Deutschland
irung zu zichen , bereit ist . So
nicht ein , wie man schlechthin
'
flien sei kein durch ein Moralist
wordenes Faustpfand , da die A
'Notstandes durchaus anerkennt
M '.

"
ch der WevzeugeWe Nach

Dolgien seine Neutraüität Dc
nickr gewahrt und mit Frank
oder beiden ein einseitiges
^ erpflichwng widersprechen !
troffen hat , dann liegt i
Sache für Deutschland n
And .es sind auch neuerdi
vierte Stimmen , die sich in
.Erwähnt feien nur die neuere
bekannteir schweizerische
einer Studie „Der Aufmarsch
der Heere Frankreichs , Belgie
>dem westlichen Kriegsfchaupla
11914 " (bei Mittler u . Sohn ,
Dmmt zu dem Schlüsse , daß
«wischen Belgien , Frankreich
Innge abgekartetes Spiel ge
jtome aber erwiesen , daß Belg
Mrtragsmäßia obliegende Nc
gegenüber verletzt und da
iCchttld auf sich geladen hätte
' Nun ist aber die Frage
Pfands niM rein vom theorel
Zu lösen. Praktische Gest
tine ausschlaggebende Rolle .

' M die Nordd . Allg . Ztg . de
»lösen Verdrehungen des euc
ßour gegenüber festgestellt :
•

» Es verstcht sich von selbst ,
«en Gebiete Nondfrankreich «
fänden befindliches Faustpf
^ tffenen Kolonien , die Zer
Delt -Handelsbeziehungen un
betrachten , die uns von ui
^ chtswidrig zugefügt Word«
svohl gegen die . Benützung ■

'
S'

cich als Faustpfand keine
bedenken anführen können .
^ o r d f r a n k r e i ch für
? e ti t h alten , m ü s s e i
handlich auch Belgic

denn durch diese
unsere V e r b i n d u r
^ setzten Provinze
basischen Gegner .

"

Wir müßten , so wie die
mee in Nordfrankreich einfa
'
^
vtr nicht einfÄveilen BÄgic

ien . Und das kann nicmc
H^er auch in Zukunft wür
«er Gefährdung von Belgi
Antreten , wenn wir Belg

'

î icheruna herausgeben wi !
? k!r sowohl in Belgiens ä

wir Belgien solange
b̂ls diese Gefahren für uns'
Sicherheit aus dem Weg 4
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